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Deutſchland. 


Berlin, 24. Juli. Aus Petersburg, 
19. Juli, wird geſchrieben: Der einſtige ruſſiſche 
Legationsſekretär Tatiſtſchew, gegenwärtig einer 
der Vorkämpfer der nationaliſtiſchen Partei in 
der ruſſiſchen Publiziſtik, hat ſoeben wieder Re⸗ 
miniscenzen aus feiner diplomatiſchen Laufbahn 
veröffentlicht, indem er ein Geſpräch wiedergiebt, 
das er im Jahre 1880 mit dem Fürſten Gort⸗ 
ſchakow, dem verſtorbenen ruſſiſchen eitlen 
Reichskanzler, hatte. Dieſes Geſpräch ſoll fol⸗ 
gendermaßen gelautet haben: 

Auf dem Berliner Kongreß, meinte Fürſt 
Gortſchakow, enttäuſcht von den freundſchaftlichen 
Geſinnungen Dentſchlands und Oeſterreich-Un⸗ 
garns, die damals mit uns durch Bündnißbande 
verbunden waren, beklagte ich tief den inneren 


— An den Prinzen Alexander von Batten⸗ 
berg hatte anläßlich ſeiner jüngſten nicht unge⸗ 
fährlichen Erkrankung der Verein ehemaliger 
Gardes du Corps, welchem Regiment der Prinz 
bekanntlich als Offizier angehört hatte, bevor er 
den Thron von Bulgarien beſtieg, ein Schreiben 
gerichtet, in dem der Verein ſein Bedauern über 
die Erkrankung und der Hoffnung auf eine baldige 
Geneſung Ausdruck gegeben hatte. Der Prinz 
hat jetzt an den Vorſitzenden des Vereins, Herrn 
Bankier Mitzlaff, ein eigenhändiges Antwort⸗ 
ſchreiben gelangen laſſen. In demſelben dankt 
er für die treue Anhänglichkeit ſeiner ehemaligen 
Regimentskameraden und theilt dann mit, daß 
ſeine Geſundheit zwar noch immer nicht ganz 
wiederhergeſtellt ſei, daß ſich ſein Zuſtand aber 
doch immerhin ſchon ſo gebeſſert habe, daß jeg⸗ 
liche Gefahr als beſeitigt zu betrachten und Aus⸗ 


Zwieſpalt Frankreichs, welcher es hindert, durch ſicht vorhanden jet auf eine baldige Geneſung. 


eine energiſche Aktion das Gleichgewicht der 
Kräfte in Europa wieder herzuſtellen, nachdem 
Deutſchland und Oeſterreich es vernichtet hatten. 
Das iſt die Folge der Politik der letzten zwanzig 
Jahre. Das Zentrum Europas richtete alle 
ſeine Kräfte darauf, um die Grenzen auseinander 
zu treiben, und Frankreich und Rußland zu ent⸗ 
zweien, während die Fehler Napoleons III. dies 
Beginnen förderten. Inzwiſchen hatten Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich ihren ſäkularen Zwieſpalt 
ins Reine gebracht und Deutſchland hatte Frank: 
reich niedergeworfen. Darauf trieb man uns in 
den Krieg (), um uns zu ſchwächen und dann 
die Früchte unſerer Siege zu entreißen. Mit 
dieſem Ziel, und um die Vorherrſchaft in Mittel⸗ 
europa zu behaupten und zu feſtigen, ſchloſſen 
Deutſchland und Defterreich-Ungarn die folgende 
Abmachung; das letztere verpflichtete ſich, das 
erſtere im Weſten zu unterſtützen, Deutſchland 
Letzteres im Oſten. Unglücklicherweiſe vernichtet 
Frankreich gegenwärtig ſich ſelbſt durch innere 
Unordnungen, wie daſſelbe einſt durch die jäm⸗ 
merliche Politik Napoleons III. jeglichen Ein⸗ 
falle beraubt wurde. England hält ſich in 
einer eigennützigen Weiſe fern, und ſo bleibt 
Rußland iſolirt gegenüber der Koalition deutſch⸗ 
öſterreichiſcher Kräfte. Für Rußland bleibt nur 
das Eine, ſich ſelbſt zurückzuziehen, auf Nieman⸗ 
des Unterſtützung zu rechnen, und in ſich ſelbſt 
die Kräfte zu ſchaffen für die Erhaltung ſeiner 
„hiſtoriſchen Miſſion“. 

Tatiſtſchew tröſtete den eitlen Mann in 
feinem Kummer, indem er ihm ſagte, daß Frank⸗ 
reich keineswegs ſchwach ſei; es werde ſtark, 
ſobald man in Rußland das Mißtrauen gegen 
Frankreich ablege und ſich ihm nähere, was ge⸗ 
wiß geſchehen werde. Dieſer Moment ſei jetzt 
eingetroffen, ruft Tatiſtſchew in ſeiner pathetiſchen 
Weiſe aus, dies bezeuge die bevorſtehende Ankunft 
des 1 0 Geſchwaders, welches dem 
ruſſiſchen Volk den Friedensgruß der franzöſiſchen 
Nation entbietet. Das ſei ein bedeutſames Er⸗ 
eigniß unſerer Tage — „das find unſere Freunde!“ 

Um dieſem bedeutſamen Ereigniß noch mehr 
Relief zu geben, hat denn auch Tatiſtſchew jene 
Reminiscenz aus einer Unterhaltung mit Gort⸗ 
ſchakow herausgekramt, mit welcher er dem 
Letzteren wenig gedient hat. 


— Die in letzter Zeit ſtark in Schwung ge⸗ 
kommenen Meldungen über Zuſammenkünfte der 
auswärtigen Miniſter der Dreibundſtaaten haben 
eine neue Variante erhalten in einer aus Rom 
ſtammenden Mittheilung, der zufolge Reichskanz- 
ler Caprivi mit den Miniſtern Kalnoky und Ru⸗ 
dini demnächſt eine Begegnung in Oſtende haben 
werde. Es ſoll angeblich ein Konſeil in Rom 
ſich mit dieſer Frage beſchäftigt haben. In der 
That iſt es um die Wahrheit dieſer Meldung 
nicht beſſer beſtellt als um die zahlreichen anderen, 


Kaiſers, begangen. Die hohe Frau hat ſich dem menſetzung des Miniſteriums vollzogen werden. 
Vernehmen nach mit ihrem Gatten von Peſt nach Der ſeit vielen Monaten regierungsmüde Mini- 
Bayreuth begeben, um den dortigen Feſtſpielen ſter des Aeußern, Fürſt von Chimay, wird fein 
beizuwohnen. — Gleichzeitig begeht der Groß⸗ Portefeuille mit dem Pariſer Geſandtſchaftspoſten 


herzog Adolf von Luxemburg heute ſein Geburts⸗ 
feſt. Derſelbe tritt in ſein 75. Lebensjahr ein 
und iſt der älleſte von den Regenten aus deut⸗ 
ſchen Herrſcherfamilien. 

— Im Finanzminiſterium hat vorgeſtern 
eine Beſprechung ſtattgefunden, bei welcher u. A. 
auch Vertreter des Gekreidehandels von Königs⸗ 
berg, Danzig, Stettin, Breslau anuweſend 
waren. Die Beſprechung des Finanzminiſters 
bezog ſich auf die Aufhebung des Identitäts⸗ 
Nachweiſes. 

Dirſchau, 22. Juli. Ueber den Ban der 
hieſigen Weichſelbrücke berichtet die „Dirſch. Ztg.“: 
Die Pfeiler an der neuen Weichſelbrücke auf der 
Ließauer Seite ſtreben mächtig empor, verbunden 
in luftiger Höhe durch einen kühn geſchwungenen 
Bogen aus Mauerwerk. Die aus Eiſen kon⸗ 
ſtruirten Bogen zwiſchen Pfeiler 6 und 7 dürften 
in etwa 4 Wochen fertig ſein. Zwiſchen Pfeiler 
5 und 6 werden die Roſte, auf denen das Gerüſt 
geruht hat, gegenwärtig mittels Winde wieder 
herausgezogen. Der übrige Theil der Brücke iſt 
fertig, bis auf Pfeiler 1 und die Verbindung zwiſchen 
ihm und Pfeiler 2. Hier ſcheint aber die Arbeit 
beſonders ſchwierig zu fein, da fie nur langſam 
fortſchreitet. An dem Belag wird die Arbeit 


auf dieſes Thema bezüglichen Gerüchte, die ſich fortgeſetzt, mit der Zuſammenſetzung der einzel⸗ 


bisher alleſammt als Phantaſien bewieſen haben. 
Feſigeſtellt und ſicher iſt nach dem „Peſter Lloyd“ 
nur, daß Graf Kalnoky, der den Kaiſer Franz 
Joſef im September zu den großen Manövern 
im niederöſterreichiſchen Waldviertel begleitet, 
dortſelbſt mit dem Reichskanzler Caprivi, welcher 
in der Suite des deutſchen Kaiſers erſcheinen 
wird, zuſammentreffen wird. Damit iſt die 
Tradition, welche ſeit 1881 alljährlich eine Be⸗ 
gegnung der Leiter der auswärtigen Augelegen⸗ 
heiten Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſchlands zu 
verzeichnen hat, auch für dieſes Jahr gewahrt. 
Andere Miniſterbegegnungen ſtehen für jetzt nicht 
auf dem Programm. Mit Marcheſe di Rudini 
dürfte erſt vor Kurzem gelegentlich der Ernene- 
rung des Dreibundvertrages ein reger Gedanken⸗ 
austauſch ſtattgefunden haben, der eine perſön⸗ 
liche Begegnung wohl überflüſſig gemacht hat 
Erfreulich iſt es, aus Italien zu hören, daß ein 
großer Theil der Organe jener öffentlichen Mei⸗ 
nung, welche früher die Tripel - Allianz entſchie⸗ 
den perhorrescirten, ſich nunmehr bekehrt hat und 
die Nothwendigkeit und den Nutzen dieſer Allianz 
auch anerkennt. Die intranſigenten Radikalen 
haben ſich nicht geſcheut, auf ihren größten und 
heftigſten Gegner, auf Crispi, ſich zu beruſen, 
um die Tripel⸗Allianz zu diskreditiren. Sie 
ſtreuten nämlich die Meldung aus, Crispi habe 
entſchieden die „Ueberſtürzung“ getadelt, mit 
welcher ſchon jetzt die Erneuerung des Bündniſſes, 
die immerhin bis zum Ablaufe des alten Ver⸗ 
trages hätte warten können, erfolgt wäre und er 
habe Gelegenheit gefunden, dem Könige ſeine Un⸗ 
zufriedenheit mit der Führung der Politik in 
dieſem Punkte ungeſcheut auszuſprechen. Herr 


Er hat dadurch Crispi ſelbſt fuhr mit einem energiſchen Dementi 


vielmehr nur deſſen diplomatiſche Kurzſichtigkeit dazwiſchen, indem er erklärte, daß an dieſer Mel⸗ 


und Selbſtüberſchätzung von Neuem beſtätigt. 
Das Ganze iſt aber eine von den im Augenblick 
immer zahlreicher aufſteigenden Raketen zur Feier 
ruſſiſch⸗franzöſiſcher Eintracht anläßlich des Be⸗ 
ſuches des franzöſiſchen Geſchwaders. In letzter 
Stunde hat auch die Stadtverwaltung von Peters⸗ 
burg ſich entſchloſſen, 10,000 Mark für die Be⸗ 
wirthung der „lieben Gäſte“ unter Veranſtal⸗ 
tung irgend eines großen Feſtes auszugeben. 


Feuilleton. 


Aus Elſaß⸗Lothringen. 
Eine reichsländiſche Garniſon. 

Wenn vor 35 oder 40 Jahren, damals als 
die preußiſche Infanterie nur 32 Linien- und 8 
Reſerve Regimenter, die letzteren zu 2 Batail⸗ 
lonen zählte, ein Kadett oder ein Avantageur oder 
auch wohl ein von der Garde zur Linie ver⸗ 
triebener Lieutenant nach Pillau oder Jülich, 
Lötzen oder Saarlouis in Garniſon kam, dann 
beklagte er ſich und mit ihm beklagten ihn 


dung lein wahres Wort ſei, daß er die ihm in 
den Mund gelegten Aeußerungen nie gethan, den 
König gar nicht geſehen und ebenſo wenig irgend- 
welche Bedenken gegen die Erneuerung der 
Tripel⸗Allianz geäußert habe. 

— Am königlichen Hofe wird heute, am 
24. Juli, der Geburtstag der Prinzeß Charlotte 
von Preußen, Gemahlin des Erbprinzen von 
Sachſen⸗Meiningen und älteſten Schweſter unſers 


rauhen lothringiſchen Höhen allerdings etwas ſehr 
nüchterne Eindrücke. 

Das alte Morhange zählte bis vor Kurzem 
eine Bevölkerung von 1100 bürgerlichen und 
einer militäriſchen Seele, welche letztere dem 
dort ſtationirten Gendarmen zugehörte. In kaum 
Jahresfriſt iſt die erſte Ziffer auf nahezu 2000 
geſtiegen, abgeſehen von den vielen nicht ſeß⸗ 
haften, ewig wechſelnden Arbeitern; die Stärke 
der Garniſon iſt ſchon oben angegeben. Das 
alte Morhange iſt ein wahres Muſterbild eines 
echten lothringiſchen Landſtädtchens mit all feinen 
wenig angenehmen Eigenſchaften, unter denen 
Miſt und Schmutz obenanſtehen. Die lothrin⸗ 
giſchen Bauern haufen nicht in einzelnen Ge⸗ 


Freunde und Verwandte ob der Verbannung nach höften, wo Wohnhaus, Scheune und Ställe ge⸗ 
dem miſerablen kleinen Neſte, wo dem jungen trennt liegen und welche von Gärten umgeben 


lebensfrohen Gemüthe allerdings auch die Freu⸗ | find. 


Hier ſteht Gebände unmittelbar neben 


den des irdiſchen Daſeins nur in ſtark homöo⸗ Gebäude, unter jedem einzelnen meiſt ganz 


pathiſchen Doſen verabfolgt wurden. 


Und doch flachen Dach die menſchlichen Wohnungen, Vieh: 


find oder waren die genannten und manche andere ſtälle, Scheunentenne, Boden ꝛc., alles vereint. 


in jenen alten Zeiten in böſem Ruf ſtehende 
Garniſonsſtädte noch wahre Eldorados. Vor 
Kurzem erging ſich einmal ein junger militäri⸗ 
ſcher Verwandter mir gegenüber in ſchweren An⸗ 
ſchuldigungen gegen das Geſchick, welches ſein 
Regiment aus der alten lieben ſchleſiſchen Gar⸗ 
niſon nach einem kleinen Städtchen in Weſt⸗ 
preußen, nicht weit von der polniſchen Grenze ge⸗ 
legen, vertrieben hatte. — Ich habe ihn mit 
einem Wort verſtummen gemacht, ich ſagte nur 
„Mörchingen“. 

„Mörchingen, franzöſiſch „Morhange“, er⸗ 
freut ſich zur Zeit bereits einer Garniſon von 
zwei Bataillonen Infanterie, erſte und zweite 
Regiments Nr. 144, und einer Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie, zweite Regiments Nr. 34. Nach und 
nach kommen dazu, je nach den Fortſchritten der 
Bauten, die übrigens ſehr ſchnell gefördert wer⸗ 
den, das 3. Bataillon Nr. 144, das ganze In⸗ 
fanterie-Regiment Graf Barfuß Nr. 17 und 
er 2 heißt, das thüringiſche Ulanen⸗Regiment 
Nr. 6. 


Wer hat früher Mörchingen gekannt? — 
Kein Menſch. Tauſende ſind auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Saarburg⸗Metz über das lothringiſche 
Hochland an der Station gleichen Namens vor- 


— 


übergefahren, haben aber von dem kleinen Ort, 3 


der, zwei und ein halb Kilometer entfernt, hin⸗ 
term Berge liegt, nicht einmal die Thurmſpitze 
geſehen. Ob die Gegend dort anmuthig iſt oder 
nicht, das zu entſcheiden bleibt dem Geſchmack 


Die Häuſer haben möglichſt wenig und möglichit 
kleine Fenſter nach der Straße zu; kein Baum, 
kein Gärtchen vor der Thür, dagegen überall 
Düngerhaufen, zumeiſt ſehr unordentlich auf⸗ 
geſchichtet, aus denen das Beſte, die braune be⸗ 


fruchtende Flüſſigkeit, achtios in den langſam D 


vorübertrauernden Rinnſtein rieſelt, wo ſie dann 
nach und nach verduftet. Zahlloſe Hühner geben 
ſich redlichſte Mühe, die Haufen nach allen Rich⸗ 
tungen zu verſtreuen, während ohnehin auf den 
Straßendämmen der Miſt dicht ausgebreitet liegt. 
Niemand ſcheint ſeiner zu achten, und doch 
wären da eine ganze Menge Fuhren beſten 
Düngerſtoffs leicht zuſammenzukehren. Wagen⸗ 
theile, meiſt ſchlecht gehaltenes Ackergeräth, 
Stücken Nutzholz, ganze Baumſtämme, unordent⸗ 
lich aufgeſchichtet als Brennholz und Reiſig 
zieren des Weitern den Platz vor den Häuſern. 
Es giebt im alten Morhange auch eine Anzahl 
beſſerer Häuſer, und vor ihnen ſieht es denn 
auch auf der Straße etwas beſſer aus; ſie haben 
auch theilweiſe recht hübſch gehaltene Gärten 
mit Spalierobſt und dergleichen gute Dinge 
mehr. Das ſind aber die die Regel um fo 
kraſſer beſtätigenden Ausnahmen. 

Der Ort hat eine alte gothiſche, in jüngſter 
Zeit unter ſtaatlicher Beihülfe in gutem Stil 
reſtaurirte katholiſche Kirche. Außerdem haben 
unterhalb der Stadt in einem vereinzelt ſtehen⸗ 
den Bauernhauſe die Mennoniten einen Betſaal, 
wo ſich die in der Umgegend verſtreuten An⸗ 


des Einzelnen überlaſſen. Mit den allerproſaiſch⸗ hänger dieſer Sekte alle drei Wochen einmal zur 


ſten Stellen der Mark Brandenburg oder 


der Andacht verſammeln. 


Zweihundert Meter von 


Provinz Poſen verglichen, entbehrt ſie gewiſſer hier entfernt liegt das proviſoriſche Proviantamt, 


beſcheidener Reize nicht. 


Etwas hügelig, ziemlich welches aus ſieben großen Leinwandzelten beſteht, 


fruchtbar, in der Entfernung der blanke Spiegel in denen Säcke mit Mehl, Hafer u. ſ. w. auf- 
eines der großen lothringiſchen Weiher, ein mäßig geſpeichert liegen. 


großer Laubholzwald, das iſt alles. Wer aber 
aus dem ſchönen Elſaß, 


Garten, oder von Metz mit ſeinen prächtigen 


Den Glanzpunkt von Merhange bildet der 


dieſem wahrhaftigen Markt, d. h. eine etwa 150 Meter lange, etwas 


breitere ſchlecht gepflaſterte Straße, an der das 


nen Theile für die eiſernen Längsbogen iſt be⸗ 
gonnen. 4 

Hamburg, 23. Juli. Es wird beſtätigt, 
daß der neu ernannte Syndikus beim Hamburger 
Senat, v. Melle, Redakteur der „Hamburger 
Nachrichten“ geweſen. Unrichtig iſt jedoch, daß 
der Genannte als erſter Redakteur der „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ fungirt hätte. Herr v. Melle 
hat ſich für ſein neues Amt vielmehr durch die 
Bearbeitung der hamburgiſchen lokalen Angelegen⸗ 
heiten in jenem Blatte vorbereitet. Der erſte 
politiſche Redakteur der „Hamburger Nachrichten“ 
iſt Dr. Hofmann, der auch die Verbindung mit 
dem Fürſten Bismarck unterhält. f 

München, 23. Juli. In Partenkirchen 
wurde Sonntag, den 19. Juli, die neuerbaute 
evangeliſche Kirche eingeweiht, deren Gründung 
dem Eifer und der Hingebung des Reiſepredigers 
Wittmann und opferwilliger Glaubensgenoſſen zu 
danken iſt und zu deren Herſtellung auch der 
hochſelige Kaiſer Wilhelm I. ſeiner Zeit eine 
namhafte Spende gewährt hat. Die Weihe 
wurde durch Dekan Fikenſcher aus München 
vollzogen; als weltlicher Kommiſſar war Be⸗ 
zirksamtmann Wieſend von Garniſch zugegen. 
Die Feier verlief nach der „Allg. Ztg.“ in eben 
ſo würdiger wie feſtlicher Weiſe. 

Augsburg, 23. Juli. Die ſtädtiſche Ver⸗ 
tretung bewilligte die für das Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal noch fehlende Summe. Die Ent⸗ 
hüllung des Denkmals iſt auf den 30. Auguſt 


feſtgeſetzt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Juli. (W. T. B.) Bei dem 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, fand 
heute eine Diner ſtatt, welchem die deutſcheu 
und die ſchweizeriſchen Delegirten zu den Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen, ſowie mehrere hohe 
Beamte des auswärtigen Amtes beiwohnten. 


Belgien. 

Brüſſel, 22. Juli. Wie die Regierungs⸗ 
blätter melden, werden nach Abſchluß der gegen 
wärtigen Kammertagung endlich die feit langer 
Zeit vorbereiteten Veränderungen in der Zuſam⸗ 


ßere Häuſer mit einem halben oder ganzen 
Dutzend Läden ſtehen. Die letzteren werden meiſt 
von den etwa 50 Iſraeliten gehalten, die neben 
60 Proteſtanten und 1000 Katholiken die Be⸗ 
wohnerſchaft des alten Morhange bilden. In 
dieſen Läden findet man ſo ziemlich Alles, was 
zu des Leibes Nothdurft für eine ländliche Um⸗ 
wohnerſchaft gehört und wie es der brave wey⸗ 
land pommeraniſche Paris „Heymann Levi“ als 
im Bereich der Schacher⸗ und Handelsoperatio⸗ 
nen feiner in Meſeritz „dahame“ ſeienden aus⸗ 
gebreiteten Familie liegend, ſo anſchaulich ge⸗ 
ſchildert hat. Nebenbei haben ſich übrigens in 
der alten Stadt noch verſchiedene neue kleine 
Geſchäfte aufgethan, in denen alles das feilgebo⸗ 
ten wird, was Soldaten und Arbeiter brauchen. 
Faſt ſämmtllche Geſchäfte haben rein deutſche 
1 1 wenige daneben noch die alte fran⸗ 
zöſiſche. 2 

Welche Sprache zur Zeit eigentlich in Mör⸗ 
chingen Umgangsſprache iſt, das iſt ganz unmög⸗ 
lich zu beſtimmen. Die Eingeborenen ſprechen 
Dad und vielfach, Patois“, ein ganz tolles, 
den Wülſchen wie den Deutſchen gleich unver⸗ 
ſtändliches Idiom. Von den jüngeren Einhei⸗ 
miſchen ſprechen ſehr Viele ein ausgezeichnetes 
eutſch, wie man hier jagt „Schriftdeutſch“, 
in der Schule gelernt und deshalb dialektfrei. 
Daß alle denkbaren deutſchen Mundarten der 
treten ſind, verſteht ſich von ſelbſt. Es wäre 
hochintereſſant, zu beobachten, was ſich endlich 
aus alle den verſchiedenen Lauten für ein 
Dialekt in Mörchingen und Umgegend herausbil⸗ 
den wird. 

Der Menſchenſchlag der Ureinwohner, wie 
man ſie wohl nennen darf, iſt ein körperlich und 
geiftig trefflicher. Als ich zum erſten Male in 
Morhange war und einer von den zwei im Hotel 
de Nanch am Table d'hote ſelbſt bedienenden 
Töchtern des Beſitzers ein kleines Kompliment 
wegen ihrer wirklich junoniſchen Erſcheinung 
machte, antwortete mir die junge Dame ſelbſt⸗ 
bewußt: „Je suis de Morhange; toutes les filles 
de Morhange sont si grandes.“ — „Et aussi 
belles?“ — fügte mein Tiſchnachbar und Reiſe⸗ 
begleiter galant hinzu. Das Fräulein hat übri⸗ 
gens mit ihrer Behauptung Recht und hätte auch 
die letztere Frage ruhig mit „Ja“ beantworten 
können; mit „Ja“, denn ſie ſpricht, wie ſich bald 
herausſtellte, ng deutſch, und wir waren 
nur mit unſerem Aberglauben an das ausſchließ⸗ 
lich hier herrſchen ſollende Franzöſiſch auf dieſe 
Sprache hir eingefallen, wie das dem biedern 
Deutſchen ja immer wieder trotz tauſendfältiger 
Erfahrungen zuſtößt. 

Als ich vor etwa 10 Monaten einmal von 
Metz nach Saarburg fuhr, da ſah ich, wie ſchon 
oben erwähnt, von Morhange noch nicht einmal 
die Kirchthurmſpitze; nur der kleine Bahnhof 
war Beweis, daß da herum auch Menſchen wohn⸗ 
ten. Heute iſt das ganz anders; Neu⸗Mörchin⸗ 


Moſeluſern kommt, der empfängt hier auf den Rathhaus, ein Paar Hotels (7) und etliche grö- gen drängt ſich trotz der zwei und ein halb Kilo⸗ 


vertauſchen. An ſeiner Stelle wird der Senator 
Herzog von Urſel zum Miniſter des Aeußern er⸗ 
nannt werden. Der Herzog von Urſel iſt eine 
in jeder ur Maget ſympathiſche Perſönlichkeit. 
Obwohl zur katholiſchen Partei gehörig, war der 
Herzog ſtets ein Gegner jener unverſöhnlichen 
Fraktion, welche unter der Führung des Staats⸗ 
miniſters Woeſte ſteht. Er iſt ein Anhänger der 
Verfaſſungsreviſion und mit Rückſicht auf dieſe 
Thatſache käme ſeinem Eintritt ins Miniſterium 
noch eine beſondere Bedeutung zu. 

Der internationale Sozialiſtenkongreß in 
Brüſſel wied über 200 Delegirte der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Vereine aller Länder der Welt um⸗ 
faſſen und in Bezug auf den internationalen 
Charakter ſelbſt den letzten Pariſer Kongreß über⸗ 
ragen. Denn wir werden zum erſten Male Ge⸗ 
legenheit haben, in Brüſſel die Vertreter der 
Sozialdemokratie der drei ſkandinaviſchen Staa⸗ 
ten Dänemark, Schweden und Norwegen zu 
hören. Ueberdies wollen ſich die nordamerika⸗ 
niſchen Ritter der Arbeit und ſelbſt die auſtra⸗ 
liſchen Sozialiſten in Brüſſel vertreten laſſen. 
Die deutſche Sozialdemokratie wird durch ihre 
hervorragendſten Führer, wie Bebel, Liebknecht, 
Singer u. a. vertreten ſein. Der Kongreß wird 
am 16. Auguſt eröffnet werden und eine volle 
Woche dauern. Außer den Fragen der inter⸗ 
nationalen ſozialdemokratiſchen Organiſation ſollen 
hauptſächlich zwei Fragen erörtert werden: Der 
Achtſtundentag und die Feſtſetzung des Arbeiter⸗ 
feiertages auf den 1. Mai. Politiſche Fragen 
werden auf dem Kongreſſe nicht zur Erörterung 
gelangen. 

Geſtern ſtarb in Lüttich der dortige Bürger⸗ 
meiſter und Senator Julien d'Andrimont im 
Alter von 57 Jahren. Der Verſtorbene hat eine 
lange politiſche Laufbahn hinter ſich und ſpielte 
im belgiſchen Parlamente eine hervorragende 
Rolle. Im Jahre 1870 ſtimmte er als Abgeord⸗ 
neter der Stadt Lüttich für die damals vom Abg. 
Defuiſſeaux, dem heutigen belgiſchen Sozialiſten⸗ 
führer, vorgeſchlagene Verfaſſungsreviſion und 
wurde im Jahre 1878 in den Senat gewählt, 
dem er bis zu feinem Tode angehörte. Als die 
Brüſſeler liberalen Senatoren im Jahre 1886 
durchfielen, wurde d'Andrimont zur Führung der 
liberalen Fraktion im Senate berufen. Seit 
1886 war d'Andrimont Bürgermeiſter der Stadt 
Lüttich, wo er ſich einer großen Popularität er⸗ 
freute. Eben wegen dieſer Popularität, die nur 
wenige liberale Politiker in Belgien genießen, 
wird es den Liberalen ſchwer fallen, einen Erſatz 
für den Verſtorbenen zu finden. 


Frank reich. 


Der Briſſonſche Marinereformplan findet in 
der Preſſe nur wenig Beifall. Der „Paris“ ver⸗ 
ſpottete den ehemaligen Kammerpräſidenten wegen 
ſeiner Inlompetenz, der „Jour“ giebt ihm zu 
verſtehen, er ſei zu „vielſeitig“, um in dieſer 
Sonderfrage ein fachmänniſches Urtheil zu haben. 
Selbſt der ernſte „Temps“ hat an einem Plan 
viel auszuſetzen, welcher den franzöſiſchen Marine⸗ 
Etat in Europa verdoppeln würde und höchſt koſt⸗ 
ſpielig ſei, zum Theil überdies — unausführbar. 
Unmöglich ſei die Briſſonſche Reform, die Pan⸗ 
zerſchiffe, ſowie die „eroisseurs à batterie“ be⸗ 
treffend, ſchwierig die, welche auf die übrigen 
Kreuzer und die Torpedoboote auf hoher See 
Bezug habe. Die bezeichnenden Schlußworte des 
genannten Blattes lauten: „Ahmen wir nicht den 
Mächten nach, welche aus Sparſamkeitsgründen 
CC 
meter Entfernung vom Mutterort bis dicht an 
die Eiſenbahn heran. Zunächſt iſt einmal der 
Bahnhof ganz bedeutend vergrößert und erweitert. 
Es giebt in jeder Woche Tage, wo hier 100 bis 
150 Waggons anlangen, meiſt mit Baumateria⸗ 
lien. Der Verkehr von Perſonen und Waaren 
hat ſich verzehnfacht, und entſprechend mußte die 
Zahl der Beamten vermehrt werden. n der 
Nähe des Bahnhofes läßt die General⸗Direktion 
der Reichseiſenbahnen Wohnhäuſer für die letzte⸗ 
ren bauen. Hier iſt auch in wenigen Monaten 
eine große Militärbäckerei gebaut worden. Es 
ſei gleich bemerkt, daß alle militäriſchen Bauten 
in ſolideſter Weiſe aus ſehr guten Ziegeln maſſiv 
ausgeführt werden. Zur Verzierung dient rother 
oder gelber Sandſtein. Ganz dicht an der Bahn 
iſt in neun Monaten eine großartige Dampfzie⸗ 
gelei erbaut worden, welche, den Gebrüdern Hoff⸗ 
mann aus Ludwigshafen gehörend, die einen gro⸗ 
ßen Theil der Bauten ausführten, täglich 30,000 
Ziegel liefert. Auf einer kleinen Anhöhe links 
der zur Stadt führenden Chauſſee liegt das große 
Militärlazareth, ſelbſtredend auch maſſiv ausge⸗ 
führt und mit einer Mauer umgeben. Folgt 
man der Straße, ſo ſtößt man zunächſt an eines 
der zahlloſen, wie Pilze aus der Erde geſchoſſe⸗ 
nen Wirthshäuſer: „Zur ſchönen Ausſicht.“ 

Ein jeder Beſchreibung und jeder gemachten 
Vorſtellung ſpottender Anblick bietet ſich, wenn 
man oben auf dem Hügel angelangt iſt, der bis 
dahin Mörchingen dem Blick entzog. Etwa 2 


ihre Kriegsflotte an die Küſte feſſeln. Bleiben 
wir bei unſerer Ueberlieferung, welche diejenige 
aller ſeefahrenden Völker, von England, Deutſch⸗ 
land, den Vereinigten Staaten u. ſ. w. iſt, nnd 
laſſen wir uns nicht auf Verſuche ein, die uns 
eine Marine ohne wirkliche Seeleute geben wür⸗ 


den, denn das wäre dem entgegen, was wir alle 


wollen.“ Man muß zwiſchen den Zeilen lefen: 
„Was wir alle wollen“ bedeutend in erſter Linie 
— Elſaß⸗Lothringen. Um es wiedernehmen zu 
können, muß man eben an die Wahrſcheinlichkeit 
eines Angriffskrieges denken. Zu dem braucht 
man aber Panzerſchiffe, eine Flotte, die man weit 
hinausſchicken, die ſich unter Umſtänden mit der 
ruſſiſchen verbinden kann. Mit einer ſtrikten 
Küſtenvertheidigung, die der friedliche Briffon 
allein im Auge hat, iſt dem chauviniſtiſchen Franks 
reich alſo nichts weniger als gedient. Aller 
Augen ſind auf Kronſtadt und Petersburg ge⸗ 
richtet, wo der Zar den franzöſiſchen Offizieren 
im Winterpalaſt ein Galadiner geben wird, und 
Briſſon wagt mit einem ſo friedlichen Plan her⸗ 
vorzutreten, — wie wenig zeitgemäß! 

Faſt in allen Blättern begegnet man der 
Auffaſſung, daß Ribot ſeinem Poſten nicht ge⸗ 
wachſen ſei, weil es ihm an Geiſtesgegenwart 
und Schlagfertigkeit fehlt, weil er andererſeits zu 
empfindſam ſei, ein Vorwurf, den Freyeinet, der 
„Organiſator der Revanche“ eigentlich weit mehr 
verdiente, wenn man nicht annehmen will, daß 
ſeine Abſicht, zurückzutreten, nur Komödie war. 
Letzteres iſt nicht unmöglich, hat man ihn doch 
beinahe kniefällig gebeten, auf ſeinem Poſten zu 
bleiben. Vielleicht war er ſeiner Sache ſo ſicher, 
daß er ſich dieſe Demüthigung derer, die kurz zu⸗ 
vor gegen ihn geſtimmt hatten, leiſten zu können 


glaubte. Dies wenigſtens iſt die Anſicht vieler 


gut unterrichteter Leute. An Kandidaten für Ri⸗ 


bots Poſten fehlt es übrigens nicht, fo keine Gr 


ringeren als Conſtans und — Freyeinet ſelbſt, 
der des Kriegsminiſterpoſtens überdrüſſig ſcheint. 
Vielleicht wird es Ribot indeſſen gerade dieſer 
Nebenbuhlerſchaft zweier Hechte im Karpfenteich 
des Miniſteriums verdanken, daß er ein längeres 
Daſein am Quai d'Orfay friſtet, als mau ihm 
heute zugeſtehen mag. 


Großbritannien und Irland. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat der 
Miniſterpräſident Graf Szapary auf eine bezüg 
liche Interpellation des Abgeordneten Ugron, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, geſtern die Berlin 
gerung des europüiſchen Friedensbündniſſes mit 
dem Hinweiſe beſtätigt, wie das Bewußtſein, daß 
die weitere Aufrechterhaltung des rein defenſiven, 
auf friedlicher Grundlage beſtehenden Bündniſſes 
geſichert ſei, Jedermann nur zur Beruhigung 
dienen könne. Man darf darauf geſpannt ſein, 
ob der „Franzoſe“ Labouchere im engliſchen Un» 
terhauſe nicht die nächſte Gelegenheit benutzen 


wird, um an die Erklärungen des Grafen Sza⸗ 


pary von neuem eine Interpellation über das 
Einvernehmen zwiſchen — England und Italien 
zu knüpfen, zumal da gerade der ilalieniſche 
Kronprinz von Italien auf engliſchem Boden ein⸗ 
getroffen iſt. „Monſieur“ Labouchere wird dann 
von Ferguſſon die bereits ſtereotype Abfertigung 
erhalten. Ueber den jungen italieniſchen Thron⸗ 
folger geht der „Times“ nachſtehender Bericht zu: 

„Ich ſprach Viktor Emanuel, den Prinzen 
von Neapel, erſt vor zwei Tagen und wurde durch 
die Freude überraſcht, welche er über ſeine Reiſe 
nach England an den Tag legte. Der Prinz iſt 
eine hochbeanlagte Perſönlichkeit und gehört zu 
denen, welche die größte Hochachtung vor dem 
engliſchen Charakter und den engliſchen Ein⸗ 
richtungen hegen. Er hatte das Glück, in Oberſt 


Brigadekommandeur beſtimmte Villa befindet ſich 
dicht an der Straße und kann demnächſt bezogen 
werden; ſchon ſteht der beladene Möbelwagen vor 
der Thür, kann aber nicht entladen werden, weil 
ſich die innere Ausſtattung verzögert hat. Fertig 
und in Benutzung iſt das Offizierkaſino, mit dem 
man ſich mit Recht fo beeilt hat, um die Offi⸗ 
diene vor dr anfänglich beliebten Prellerei der 
irthe zu ſchützen, welche übrigens jetzt vollfom- 
men nachgelaſſen hat. Die Mannſchaften der 
Infanterie liegen durchweg in Wellblech⸗Baracken. 
Es muß dabei ausdrücklich bemerkt werden, daß 
der Geſundheitszuſtand der Truppen ein vorzüg⸗ 
licher iſt, gg die Waſſerverhältniſſe zu 
wünſchen laſſen. Eine römiſche Waſſerleitung iſt 
total verfallen; ob ſie wieder herzuſtellen wäre, 
iſt noch nicht entſchieden. 
Rechts der Straße hat die Reichspoſt in der 
Zeit von ſechs Monaten ein höchſt geſchmackvolles 


und geräumiges Haus gebaut. Ueberhaupt iſt die 


ganze rechte Seite der Straße von nicht militäriſchen 
Gebäuden, theils fertigen, theils im Bau begriffenen, 
beſetzt. In der Hauptſache ſind es Wirthſchaften, 
wo man gut und nicht theuer verpflegt wird, wie 
in Straßburg oder Metz. Der Seidel, vier Zehntel 
Liter — vorzüglichſten Münchener Bieres — koſtet 
beiſpielsweiſe 20 Pfennig; das iſt verhältniß⸗ 
mäßig ein billiger Preis. Alle anderen Bedürf⸗ 
niſſe werden entſprechend bezahlt. Die große 
uneingeſchränkte Konkurrenz hat an dem Platz 
wieder einmal ſehr wohlthätig gewirkt; im An⸗ 


Kilometer führt die Straße ziemlich gerade auf fang wurden unerſchwingliche Preiſe gefordert. 


das alte Morhange zu, und in der ganzen Länge 
wachſen links und rechts Bauten unter dem Schaf⸗ 
fen tauſender fleißiger Hände faſt ſichtlich aus 
dem Boden hervor, während viele ſchon fertig 
geſtellt ſind. Es iſt geradezu fabelhaft, was hier 
in Monaten geleiſtet wordeu iſt; ſo etwas war 
ſelbſt wohl in Amerika noch nicht da, wo ja 
Städte im Handumdrehen entſtehen. Man muß 
dabei immer in Obacht nehmen, daß in Mör⸗ 
chingen durchweg, auch von den meiſten Privaten, 
ſolide und maſſiv gebaut wird. Links der 
Straße iſt Alles Militär⸗Terrain bis zur 


Die beſcheidenſten Wohnungen ſind dagegen 
noch außerordentlich theuer. Das wird ſich 
aber auch geben, ſchon iſt ein Rückgang be⸗ 
merkbar, wenn erſt die Dienſtwohngebäude 
und die vielen anderen auf Spekulation unter⸗ 
nommenen Bauten fertig ſind. Originell iſt 
die bedeutende Anſammlung von Photographen, 
dieſen unzertrennlichen, modernen Begleitern 
unſerer Soldaten. Für allerhand Vergnügungen 


iſt auch geſorgt; ſo fand ich bei meinem letzten 


Beſuch die Plakate eines „Floh⸗-Theaters“ 
und die Einladungen zum „Großen Ball in 


alten Stadt hin. Der früher mit Reben be⸗ der Kaiſerhalle“ an allen Mauern ange⸗ 
pflanzt geweſene Abhang iſt faſt aller⸗ ſchlagen. Aus welchen Sphären das „Ewi 
wärts ſchon einplanirt, und auf Weibliche“ dieſes Balles ſich rekrutirt, wei 


der geebneten Fläche erheben ſich ungezählte 
Gebäude. Gleich zuerſt ſtehen die fertigen Ställe 
für die Artillerie. Verſchiedene große Kaſernen 
ſind bis zum zweiten oder dritten Stockwerke 
fertig. Im Rohbau vollendet ſind ein halb 
Dutzend Häuſer mit Offizierswohnungen. Dieſe 
Häuſer ſehen äußerlich ſehr nett aus, find höchſt 
praktiſch eingetheilt und haben ſchöne Räume. 
Sie ſtehen nicht etwa kaſernenartig in einer 
Front nebeneinander, ſondern, unter ſich im Aeußern 
verſchieden, in ziemlichen Abſtänden in Gruppen. 
Rings herum ſielt es freilich noch wüſt und 
ſchrecklich öde aus, und es wird noch einer Reihe 
von Jahren bedürfen, ehe die 798 Garten: 
und Hofanlagen wirlich fertig ſind. Die für den 


ich nicht. 

5 Ich könnte noch ſo einige Dutzend Seiten 
weiter erzählen und von mancherlei ſpaßhaften 
und intereſſanten Dingen berichten aus unſerer 
weſtlichen Militärkolonie Mörchingen; ſpaßhaft 
und intereſſant allerdings nur für den vorüber⸗ 
ehenden Beſucher, der ſich ein, höchſteus zwei 
Kaze dort aufhält, während der ſtändige und un⸗ 
freiwillige Bewohner äußerſt wenig Vergnügen 
an ihnen findet. Ich will aber den frenndlichen 


Leſer nicht ermüden, und ſo ſei es denn für dieſes 


Mal genug. (Poſt.) 


ar 
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fer use 


A io einen Gouverneur zu beſitzen, welcher ſo⸗ Prozent in unſeren Zolleinnahmen, welchen wir auf eigens zu dieſem Zwecke unternommenen ber⸗Oktober 197,50 bez., per Oktober⸗November Havre, 23. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
5 e x auf eine andere Weile zu decken hätten. Die Reiſen in Belgien und Frankreich angekauft 195,50 B., 195 G., per April⸗Mai 1892 —.—. (Telegramm der Hamburger Firma Peim aun, 


wobl durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit wie Gelehr⸗ hä ! angekauf r 
ſamkeit 8 milittriſche Gaben mit vollſtändige Aufhebung reſp. Ermäßigung des wu den. Der allgemeine deutſche Verein für Gerfte lolo oyne Handel. | Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
einer intimen Kenntniß lateiniſcher und italieni⸗ Zoles auf gewiſſe Produkte der Vereinigten Kaninchenzucht und Kaninchenverwerthung Berlin Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm loo Santos per Auguſt —,—, per September 99,25, 
ſcher Autoren vereinigte Unter feiner Leitung Staaten würde unſeren Märkten dieſelben. bis- C.. Sophienſtr. 25, darf die Errichtung der pommerſcher 165—170 bez., feinſter über Notiz per Dezember 86,75, per März 84,50. — 
begann und vollendete der Prinz eine Erziehung, her aus anderen Quellen bezogenen Erzeugniſſe Zuchtanſtalt als einen neuen Erfolg feiner raſt⸗ bezahlt. ge | Behauptet. 

wie fie ſonſt felten ſich ein Thronerbe aneignet. entfremden. Wir müßten alſo unſere europäiſche loſen Thätigkeit betrachten. Der Verein, welcher Rüböl höher, per 100 Kilogramm lolo London, 23. Juli. Chili⸗Kupfer 


Jetzt, wo der Prinz das Mannesalter erreicht Einfuhr vermindern, um die aus den Vereinig- ſchon fo viel für Hebung der Kaninchenzucht ger ohne Faß 60,00 B., per Juli 60,00 B., per 52,37, per 3 Monat 53,00. 5 
hat, hält er es für unerläßlich, aus eigener An⸗ ten Staaten zu vergrößern. Der Ausfall in than hat, erklärt ſich auch ferner bereit, überall September⸗Oktober 60,00 B. j London, 23. Juli. 96 % Savazuder 
ſchauung die Sitten, Gebräuche und Einrichtun- unſeren Zolleinnahmen würde alſo mehr und nach beſten Kräften mit Rath und That für feine Spiritus behauptet, lolo ver 10,000 Liter- loko 15,09, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
en der am weiteſten vorgeſchrittenen Nationen mehr zunehmen. Es verdient ferner Berückſich⸗ Sache einzutreten, er richtet aber auch an alle prozent ohne Faß 70er 49,8 bez., per Juli 13,62, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba ——. 
En zu lernen. Der Prinz bedauert es leb⸗ tigung, daß der zollfreie Eingang unſerer Land- Freunde der Kaninchenzucht, wie an alle Menſchen⸗ 70er 48,6 nom, per Juli⸗Auguſt 70er 48,6 nom., London, 23. Juli. An der Küſte 2 Weize.⸗ 
haft, nicht gleichzeitig mit dem von ihm aufrich⸗ wirthſchaftlichen Erzeugniſſe in den Vereinigten freupde die dringende Bitte, ihn in feinem ge per Auguſt⸗ September 70er 48,5 bez., per ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
tig bewunderten deutſchen Kaiſer in England ge- Staaten zwar dem amerikaniſchen Konſumenten, meinnützigen Beſtreben durch Beitrittserklärungen, September Oktober 70er 44,2 nom., per Glasgow, 23. Juli. Nachm. Noy⸗ 
weſen zu ſein. Er hät'e gern geſehen, wie der nicht jedoch ebenſo ſehr unſeren einheimiſchen Gründung von Zweigvereinen zu unterſtützen, Oktober⸗November 70er —,—, per April⸗Maiſeiſen. Eechlaskericht) Mixed uumbres war⸗ 


junge Monarch ſich inmitten der ihm zu Ehren Produzenten zu Gute kommen würde, da ſie damit fein Motiv: „Kauinchenfleiſch muß Volks⸗ 1892 70er 43 nom. 3 „ rants 47 Sh. 3 
3 verhielt. Der Prinz für ihre Produkte keinen höheren Preis erzielen nahrungsmittel werden“, recht bald zur That Petroleum loko per 50 Kilogramm Joer 


Newyort. 23. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
ſpricht mit gleicher Fertigkeit Engliſch, Franzöſiſch dürften.“ ſache werde. 10,80 verzollt B. 5 leum. (Aufangskourſe) Pipe line certifica- 
ar — = u — Ge POTTER Par rar Nacbri Bet u nn, = . See 28 8 7 877 240,00, Negge 2 5085 Auguſt —,.—. Weizen per Dezember 
exikon, 5 2 . . „0. „O, 7 8 „00. 

Bon feiner Mutter, der ſcdönen Königin Mar⸗ Stettin, 24. Juli. Die 64. Verſammlung. Dr. Dreher, Ueber den Begriff der Kraft · Angemeldet: Nichts. Newyork, 23. Juli. Wechſel auf London 
herita, hat er den Hang zum Studiren, zu den der Geſellſchaft deut ſcher Natur, Berlin dei Dümmler. Der Verfaſſer verfolgt — 484½. Petroleum ia Newyork 6.85 bis 
ünſten und Wiſſenſchaften und von dem Vater forſcher und Aerzte findet in den Tagen pie Kräfte und ihre Wirkungen durch die Gebiete 7,05, in Pbiladelppia 6,80 — 7.00, rohes (Marke 

den ausgeprägten Trieb zur Selbſtverleugung und vom ee September 5 J. Br zu 3 nicht nur des phöſiſchen, ſondern auch des geifti- Farters) 6,25. Pipe (ine cerii, per Auguft — D. 

graue 23 91 Unterhaus. Der Geb Rath Pro Br. 25. Nothnagel (Wien): gen Lebens mit großer Unbefangenheit und Ob⸗ 8 1 ö D 59 5 € 85 g 5 > — ka: ; 

„ . . A = . . . 144 zue 9 8 ö — 1 \ r * N 

Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon Ueber die Grenzen der Heilkunſt. Prof. Dr. Gr. rail er u. 8 1 fenden Monat — D. 971 % C., ver Auguft — D. 

erklärte auf eine Anfrage, das Geſetz über fremde Kraus (Halle) e Ueber die Bevölkerung Europas größere Publikum beſtimmten Schriften meiſt in 95% C, per Dezember — D. 98% C. Ge 

RNeekrutirung in England ſei auf den Fall des mit fremden Pflanzen. Dr. Lepſius (Frankfurt . Weiſe ſehlt. Er ſteht in beiden trerdefracht 1,50. Mais 65,25. Zucker 2½, 

Scileniſchen Kreuzers „Preſidente Errazuriz“ nicht a. M.): Das alte und das neue 3 —— Beziehungen auf ſtreng wiſſenſchaftlichem Boden, Schmalz loto 672. Kaffee lolo fair Rig 

Bnerlfung des Schſſes in eser den Palmeniß pen geientkttigen Staud der Siertegene den in ache ih-offenbr, bie Ronfequengen re ee 
nicht eingelchritten. Nuf eine weitere Anfrage er. Geh. Rath Prof. Dr. W. Chftein (Göttingen): . iin 1b i Geer 0 14,77. Weizen (Anfangs-Keurs) ſer Dezem⸗ 
klärte Ferguſſon, an dem Tage auf den Ausbruch Ueber die Kunſt, das menſchliche Leben zu ver⸗ bleibt 11 demſelben Nebel und in erben Wider⸗ ber 99,00. 

der Fe ndſeligkeiten gegen die Ausländer in längern. Geh. Rath Prof. Dr. Th. Ackermann ſprüchen befangen, an denen die modernen Phy⸗ ehe 
China ſeien neun ausländiſche Kriegsſchiffe auf (Halle): Edward Jenner und die Frage ber fifer auch heute noch ſich bewegen, obwohl die⸗ 

dem Pankt⸗ſe⸗Kiangfluſſe und eine ſtarke Flotten⸗ Immunität. Dr. Karl Ruß (Berlin): Ueber ſelben ſeit 29 Jahren bereits ſtreng wiſſenſchaft⸗ 

macht vor Shanghai verſammelt geweſen. Die nationalen und internationalen Vogelſchutz. lich gelichtet bez. gelöſt ſind [134] 

chineſiſche Regierung ſcheine den Ernſt der Situation — Am 5. und 9. Auguſt d. J. wird in Glück Vor of Dr. C dilty. 8 5 

zu verſtehen, denn fie habe das ſofortige Einſchreiten Küſtrin der 29. Verbandstag der Vor⸗ 6 x Pr: is 5 80 Sn 8 er 

gegen die Ruheſtörer angeordnet und verſprochen, ſchuß⸗ und Kredit⸗Vereine Pom⸗ fe 55 bei „Ou er. 5 > ark. ns er⸗ 
daß kein Schuldiger der verdienten Straſe ent merns und der Grenzkreiſe der Mark Bran- faſſer lehrt in dem a ie a welche zum 
gehen ſolle. In Wuhu feien bereits zwei be⸗ denburg ftattfinden und wird 3 5 der 9250 e i 85 Kant BER in boden 
theiligt geweſene Männer hingerichtet worden, Verbaudsanwalt Schenck beiwohnen. Dem Unter⸗ und in den guten Gewohnheiten. Das Buch kann 


Berlin, 24. Juli. Weizen per Juli 245,50 
bis 245,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 215,75 Mark, 
per September-Oftober 209,75 Mark. 

Roggen per Juli 218,75— 216,75 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 207,25 Mark, per September- 
Oktober 199,00 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 60,10 Mark, 
per April⸗Mai 60,80 Mark. 

Spiritus loko 70er 50,20 Mark, per 
Juli 70er 49,30 Mark, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 49,60 Mark, per September⸗ 
Oktober 44,70 Mark, per November-Dezember 
70er 42,60 Mark. x 

Hafer per Juli⸗Auguſt 153,00 Mark, per 
September⸗Oktober 146,50 Mark. 

Petroleum per Juli 23.00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 24. Juli. Schluß ⸗Courſe. 


Trenb. Eonfol® 4% 106,60 | Petersburg ts 15 90 
Den Reiche a un —— — —.— — — — 
eutſche Reichsanl, —ů— 2 ondon lang —.— 2 

dalla den, . 9640 Jae den Fra — Telegraphiſche Depeſchen. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 23. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Auguſt 
5,20, per September 5,22 ½, per Oktober 5,25, 
entferntere Termine 5,27 ½¼ Käufer. 


in Wuſueh ſeien zwei Perſonen zum Tode verur⸗ verbande haben ſich bisher folgende Vereine an. | * h 5 um. 1 
theilt, auch ſeien mehrere Manbarine degradirt geſchloſſen: Angermünde, Arnswalde Krevit- unſeren Beitgenefien, benen hl daes DEE eee 2 e a 
worden. Das Unterhaus genehmigte den Antrag Verein, Arnsıralde Spar⸗ und Vorſchußkaſſe, zu finden, vielfach abhanden gekommen iſt, drin⸗ Ungar. Giprente 90,5 dee bene +" mc ne Eſſeg, 24. Juli. 5 Aus Rußland ausgewie⸗ 

des Kanzlers der Schatzkammer Goſchen, die Bahn, Belgard a. Perſ. Spar und Kredit- gend empfol len werden. 51 Veen . 60 (Sten). 04 fo ſene Juden kauften im Cepiner Territorium 

Aufforderung an den Abgeordneten de Cobain, ſich Verein, Belgard a. Perſ. Gewerbe- und Lom⸗ Die Heilige Schrift des Alten und Serdiſche 5% Vente 88,20 Ste bamotte abr. 11,000 Joch Ländereien, behufs Anſiedlung. 

im Unterhauſe einzufinden, für dieſe Seſſion zu⸗ bard⸗Bank, Berlinchen, Bütow, Drieſen, Fiddi- Neuen Teſtaments. Aus der Vulgata über⸗ e wm as . 287,60 i 

rückzuziehen. how, Friedeberg N.⸗M., Fürſtenfelde N.⸗M, ſetzt von Dr. Joſeph Franz von Allioli. to. do. von 1889 * |" Produkte 127,60 Paris, 24. Juli. Unter dem Perſonale 
7 Gartz a. O., Gollnow, Greifenhagen, Kammin,|Iuftrirte Volksausgabe mit 45 Vollbildern in Feger. 8% gar SiL-Det 6.05 Ultimo-Courſe: der General⸗Omnibus⸗Kompagnie herrſcht von 


Neuem große Aufregung. 200 Abgeordnete aller 
Wagenniederlagen hielten geſtern eine Verſamm⸗ 
lung ab, um die nöthigen Maßregeln gegen die 
Geſellſchaft zu berathen, welche die letzthin be⸗ 
& 15177 ns an 11356 | we ———— willigten Forderungen nicht einhalten will. Es 
Stett asg nend. Aeg. Fr PR RER Be EEE wurde beſchloſſen, eine Abordnung an die Lei. 

5 ‚5 tung der Geſellſchaft zu entſenden und den Aus- 


Stam a, 1000 N. 300,00 ee ne ger 7% 
nn "109.76 been ſtand ſofort wieder aufzunehmen, falls bie Lei⸗ 
tung nicht nachgiebt. 


o. & proz. Prioritäten 107,75 F amoſen 115,7 
Tendenz: ſchwach. 
9 Paris, 24. Juli. Die Hinrichtung der 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ANBrber den Konebdnden zn e eee 


average Santos per Juli 81,25, per Septem⸗ nicht ſtattgefunden. Während der ganzen Nacht 


ber 80,00, per Dezember 69,50, per März belagerte der Pöbel den Roquette- Platz. Die 
Polizei nahm 268 Siſtirungen vor; von den 


Siſtirten wurden 60 in Polizeigewahrſam zurück— 
behalten. Irrthümlicherweiſe war auch der Di, 
rektor des Gefängniſſes arretirt worden; derſelbe 
wurde erſt entlaſſen, nachdem er vom Polizei⸗ 
Lieutenant erkannt worden war. 

Nancy, 24. Juli. Während der Manöver 
der hieſigen Garniſon auf dem Plateau Malſe⸗ 
ville wurden ſehr intereſſante Sprengverſuche 
mit Melinit gemacht. Ein eiſerner Brückentheil 
wurde durch fünf Patronen vollſtändig auseinan⸗ 
der gefprengt. 

Dublin, 23. Juli. Die heute unter dem 
Vorſitze Parnells verſammelte nationale Liga 
nahm ein radikales Programm an, in dem auf⸗ 
. „geführt werden: Reform der agrariſchen Gejeg- 
6,16 B. Hafer per Herbſt 5,81 G., 5,84 B., gebung, allgemeines Stimmrecht, Wiedereinſetzung 
der aus ihrem Beſitze verdrängten Pächter und 
uneingeſchränkte Homerule. Parnell erklärte, er 
ſei gewillt, den Geſetzentwurf Balfours über eine 
iriſche Lokal⸗Regierung anzunehmen, ſowie ſelbſt 
Healy zu unterſtützen, um den anzuwendeuden 
Maßnahmen eine möglichſt vollſtändige und weit- 
gehende Anwendung zu geben. 

Kronſtadt, 23. Juli. (Ausführlichere Mel⸗ 
dung.) Das Herannahen des franzöſiſchen Ge: 
ſchwaders wurde von einem Ballon captif aus 
beobachtet, der in Kraßnaia Gorka aufgeſtellt 
war. Von hier aus wurde alsdann die Mel⸗ 
dung telegraphiſch nach Kronſtadt übermittelt. So⸗ 
fort fuhr darauf der Dampfer „Onega“ dem Ge- 
ſchwader 3 Meilen entgegen. Nach der Begeg⸗ 
nung verließen die Kapitäne Stridlow und 
Voilet die „Ouega“ und begaben ſich nach dem 
„Marengo“, woſelbſt erſterer dem Admiral 
Gervais im Namen des General-Admirals, Groß⸗ 
fürſt Alexis, den Willkommensgruß entbot. Die 
Beſatzung der „Onega“ begrüßte das franzöſiſche 
Geſchwader mit enthuſiaſtiſchen Hurrahrufen. 
Die Mannſchaften des „Marengo“ ſtiegen in 
die Raaen und erwiderten die Grüße; 
alsdann ſetzte ſich das Geſchwader in der Rich 
tung auf Aronſtadt in Bewegung und traf auf 


Rußland. aan, Kolberg, Küftein, Königsberg N. M., Farbendruck, über 1000 anderen Abbildungen und Naß Berke Gala 2167, | Disconte-Sommandit 11440 

Kronſtadt, 23. Juli. (W. T. B.) Schon Labes, Maſſow, Naugard, meuſtettin, Oderberg Karten ꝛc. Verlag von Friedrich Pfeilſtücker in Ar, l. Dod red. e 
Geſellſchaft (110, 4½% 108,00 Dynamite⸗Truſt 138,75 
do. (110, 4% 99,40 Laurahütte 116,50 
do. (100) 4% 99,00 182,70 


vom frühen Morgen an hatten alle Gebäude der i. M., Penkun, Pölitz, Rügenwalde, Wangerin, Berlin W. Bayreutherſtraße 1. 

Stadt geflaggt und boten einen überaus male⸗ Woldenberg, Wollin Bank⸗Verein, Wollin Spar- Von dieſer prachtoollen neuen Ausgabe der 
riſchen Anblick. Gegen 10 Uhr kamen Dampfer kaſſen⸗Verein. Heiligen Schrift für Katholiken ſind jetzt 11 Hefte 
mit Zuſchauern aus Petersburg, Peterhof und — Die Schützen⸗ Kompagnie der Gu 50 Pf.) erſchienen. i 
Oranienbaum an, welche dem franzöſiſchen Ge Bürger hierſelbſt gehört zu den wenigen Es iſt unmöglich, den ganzen Reichthum des 
ſchwader entgegenfuhren. Auf der Rhede waren Schützengilden, welche alljährlich einmal noch ein Bilderkommentars zum göttlichen Wort, den das 
ſämmtliche iffe mit grünem Laub geſchmückt Schießen nach der Vogelſtange veranſtallen. Das Pfeilſtücker'ſche Bibelwerk vor uns ausbreitet, 
und hatten ruſſiſche und franzöſiſche Flaggen ge⸗ diesjährige derartige Schießen fand geſtern im hier zu beſchreiben; man wird wahrhaft über⸗ 
ißt. Um 11 Uhr erſchien das franzöſiſche Ger Schützenhauſe zu Altdamm ſtatt, wohin ſich die roſcht durch die Fülle deſſen, was geboten wird. 
chwader am Horizont, ſofort umringt von der Mitglieder mit ihren Familien Mittags per Was eine feitenlange Erklärung dem Leſer oft 
mit Menſchen dicht beſetzten Dampfer⸗Flottille, Bahn begeben batten. Bei der Ankunft wurden nicht anſchaulich machen könnte, das erreicht die 
von welcher enthuſiaſtiſche Willkommengrüße, dieſelben durch Herrn Bürgermeiſter Froſt be⸗ Pfeilſtücker'ſche Bibel einfach dadurch, daß fie 
Hurrahrufe, Vive la france, entgegentönten. grüßt, welcher ſeine Freude darüber ausſprach, unter den betreffenden Vers die betreffende Ab⸗ 
Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe. Das fran⸗ daß die ſeit Jahrhunderten beſtehende Gilde der bildung — nur mit den nöthigſten Erklärungen 
Zꝛꝗtͤiſche Geſchwader zog langſam gegen Kronſtadt Stadt Altdamm einen Beſuch abſtatte und ſchloß — ſetzt und der veſer iſt auf einmal gleichſam 
vor, an der Spitze der ZTorpedo-Avifo „Lance“, mit einem Hoch auf das fernere Gedeihen der in die alte Zeit zurückverſetzt. So wird das 23. Juli. Nachmittags 5 Uhr 
a welchem als Admiralſchiff der Panzer „Marengo“ Kompagnie. Der Vorſitzende der letzteren, Herr Leſen der Bibel, das ſich ſonſt äußerlich wenig- 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Pr zent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,65, per Auguſt 
13,621, per September ——, per Oktober 12,50, 
per Dezember 12,35, per Januar⸗März —,—, 
per März 12,62½, per Mai 12,77½. — Be 
hauptet. 


R. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pe. 80% 65,20 
182 9425 Oſtpreuß. Südbahn 2 80, 


Hamburg, 23. Juli, Nachmitt. 3 Uhr — 


68,25. — Ruhig. 


und „Dam“, die anderen drei Panzer „Requin“, Kaufmann Kobitzke, dankte in kurzen Worten ſtens auf unbekannten Wegen eines fremden Lan⸗ 

„Marceau“ und „Furieux“ folgten; die Torpedo⸗ für die freundliche Begrüßung und wurde ſodann des und Volkes bewegte, zu einer Fahrt ins hei⸗ 

beote „128“ und „129“ bewegten ſich zwiſchen die Vogelſtange aufgerichtet, und begann das lige Land, welche die heiligen Orte, die Zuſtände 

den Panzerſchiffen. Etwas zur Rechten folgte Schießen nach derſelben, welches bis zum Abend des Alterthums mit eigenen Augen ſehen läßt. 

der Kreuzer „Surcouf“. Um 11), Uhr Vor⸗ fortgeſetzt wurde. Auch für andere Beluſtigun⸗ Das iſts, was dieſes Werk von allen frühern 

mittags wurde die ruſſiſche Flagge auf dem gen war geſorgt, jo daß die Feſtlichkeit zur Zu- Bibel⸗Illuſtrationen un erſcheidet. Was immer 

„Surcouf“ gehißt und alsbald ertönten die Salut- friedenheit Aller verlief. 2 die fortgeſchrittene wiſſenſchaftliche Kenntniß und 

ſchüſſe zur Begrüßung der beiderſeitigen National- — Vom Bezirks Ausſchuß iſt für den Res Geographie des heiligen Landes bietet, iſt aufs ge⸗ 

flaggen und des Aelleſten der Hafenoffiziere, des gierungsbezirk Stettin als Tag für die Eröff- wiſſenhafteſte benutzt und fo eine gute Bilderbibel 

Admirals Kasnokow. Die Mannſchaften der nung der diesjährigen Jagd auf Rebhühner geſchaffen worden. y 

ruſſiſchen Schiffe ftiegen in die Raaen und be- Montag. der 24. Auguſt d. Js, auf, Möge dieſes muſterhafte und in gutem Sinn 

grüßten die franzöſiſchen Gäſte mit enthuſiaſtiſchen Haſen Dienſtag, der 15. Septem⸗ zeitgemäße Werk auch in vielen Häuſern unſerer 

Hurrahrufen. Gegen 1 Uhr Nachmittags ord⸗ ber d. Js, feſtgeſetzt worden. 5 i katholiſchen Leſor Eingang finden! Reiche Be⸗ 

neten ſich die Schiffe des franzöſiſchen Ge⸗ — Auf den Kirchhöfen treiben jetzt wieder lehrung und Förderung des Schriſtverſtändniſſes 

ſchwaders gegenüber den ruſſiſchen Schiffen und die „Roſen⸗ Marder“ ihr Weſen, die wird es überall verbreiten. 178] 

warfen den Anker aus. ſchönſten Blumen werden von denſelben abge⸗ 
ſchnitten und entwendet, ohne daß es bisher ge⸗ Vermiſchte Nachrichten. 

Schweden und Norwegen. lang, der Diebe habhaft zu werden. Da dieſe London, 21. Juli. (Die zudringlichen 

Skjeroö, Amt Tromſö, 23. Juli. (W. Roſen⸗Diebſtähle in großem Umfange ausgeführt Amerikaner) Ein engliſcher Baffagier der zur 

T. B.) Die Yacht „Hohenzollern“ paſſirte und die beſten Sorten mit Fachkenntniß aus⸗ Inman⸗Linie gehörigen „City of Newyork“ 

heute Nachmittag 4 Uhr 30 Minuten Skjerod) gewählt werden, iſt anzunehmen, daß gelernte ſchildert, um das naiv zudringliche Benehmen 5 

aauf der Fahrt nach Skaarö. Heute iſt Weſt⸗ Gärtner dabei betheiligt find. mancher amerikaniſchen Reiſenden zu beleuchten, Amſterdam, 23. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 

R wind verbunden mit Regenſchauern eingetreten. — Bei den „Norddeutſchen Quar⸗ in der „Pall Mall Gazette“ einen hübſchen Vor- Bancazinn 55,25. \ 

: tett- und Konzert⸗Sängern“, welche gang, welcher ſich zwiſchen Prinz Georg von Amſterdam, 23. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 

Serbien. am Sonntag die erſte Soiree in der „Philyar- Griechenland und einem Bürger der großen kreidemarkt. Weizen per Oktober 244. 

Belgrad, 23. Juli. (Voſſ. Ztg.) Herr monie“ veranſtalten, wird auch der bier ſchon amerikaniſchen Republik abſpielte. „Der ring“, [Roggen per Oktober 198, per März 197. 
Mauſer aus Oberndorf ift hier eingetroffen und bekannte und beliebte Damen- und Charakter |;, heißt es, „paßte ſich dem Schiffs- Rüböl lolo —.—. per Herbſt —,—. 


unterhandelt mit der ſerbiſchen Kriegsverwaltung Darſteller Herr Guſtav Arendſen mit- leben bereitwillig und liebenswürdig an, ſaß Antwerpen, 23. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. Roggen 


feſt. Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. 
Antwerpen, 23. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tyve weiß loko 
16,50 bez. u. B., per Juli —,.— bez., 16,50 B., 
per Auguſt —,— bez., 16,50 B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,50 B. — Ruhig. 
aris, 23. Juli. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Unentſchieden. 
ours v. 22. 


3% amortiſirb. Rente 96,10 96,10 


Bremen, 23. Juli. Petroleum 
. Standard white loko 6,30 
. — Still. 


fterdam, 23. Juli. ISava-Raffee 
good ordinary 60,75. 


wegen Neuanſchaffung von zwanzigtauſend Mauſer⸗ wirken. 5 N it den andere ſſagier n 
ewehren, — ſolche nach dem Syſteme Koka⸗ * Bei Fiddichow fand man geſtern na 5 eee Walt 1 Bo seine 
auſer bereits hier im Gebrauche find. gegen Be — a eines neugebo⸗ Mahlzeiten ein. Amateurphotographen waren 

a renen Kindes. ichlit i 
Humänien. 5 2 parfehter Neucht habet ſic 8 u l. reichlich an Bord vertreten N gar 1 fiel 
s ar > „m“ ihnen der Prinz zum Opfer. Als er eines Tages 
Bukareſt, 23. Juli. Der König von Ru⸗freoler in den Vorgarten des Grundſtücks ruhig an Deck laß und in einem Buche las, 
mänien wird Ende Auguſt mit dem Prinzen von Alleeſtraße 76 begeben und von einem in dem nahte ſich ihm ein Amerikaner, ſchüttelte fein 
Wales in Blankenberghe eine Zuſammenkunft Garten ſtehenden Taxusbaum die Krone abge⸗ Knie und begann: „Ich ſage, wir wollen eine 
haben wegen des Projektes, den Thronfolger ſchnitten. Der Baum, 2 Meter hoch, repräſen⸗ Momentphotographie von Ihnen.“ „Wie be⸗ 
Prinzen Ferdinand mit einer Tochter des Her⸗ tirt einen Werth von 20 Mark. Für die Er⸗ſiebt?“ erwiderte der Prinz. „Haben Sie ſie 
zogs von Edinburgh zu vermählen. Igreifung des Thäters iſt eine Belohnung von nicht geſehen? Es find Momentapparate. Stellen 
Eine Gruppe der hervorragendſten Perſön⸗ 15 Mark ausgeſetzt. — 1% Sie ſich dort in die Sonne, es wird nicht lang? 
lichkeiten im Diſtrikt Plojeſti, an der Spitze die * Einem Klempnergeſellen aus Stargard iſt dauern. Dies iſt mein Freund, Miſter —.“ 
beiden Söhne des kürzlich verſtorbenen Miniſters kürzlich auf dem bieſigen Bahnhof von cinem Gutmüthig erhob der Prinz ſeine Rieſengeſtalt 
Kogalniceanu, faßten eine Reſolution, in welcher unbekannten Mann eine Handharmonika im Werth | yon dem Stuhl, ging und ſtellte ſich in die 
der Königin Eliſabeth der Dank dafür ausge⸗ von etwa 24 Mark geſtohlen. Die Handharmo⸗ Sonne. „Das iſt ſehr nett von Ihnen und Sie, 
ſprochen wird, daß fie dem echt rumäniſchen und nika befand ſich eine lleine Zeit in deſſen Auf⸗ Miſter, ſtellen ſich ihm zur Seite, ſo daß wir 
— Heirgthsprojekte“ zwiſchen dem | bewahrung. 3 > Sie beide bekommen.“ Halb ehrfurchtsvoll, halb 
hronfolger und Fräulein Vacaresco ihre Zu⸗ — Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht folgende dreiſt nähert ſich Miſter — dem Prinzen und 
ſtimmung gegeben habe; wenn auch die Heirath] miniſterielle Bekanntmachung, betreffend die Er⸗ im Nu iſt die Aufnahme vollendet. Prinz Georg 
nicht zu Stande komme, die Nation werde ihrs gäuzung der zur Ausführung der SS 18, 138, kehrte auf feinen Sitz zurück, von ſeinem neuen 


Italieuiſche 5% Reute 91,15 9130 
Oeſterr. Goldrente ©2222...» 977 Is 
4% ungar. Goldrente 90,87¼ ] 90,87½ 
4% Ruſſen de 18800. —.— 97 25 
1% Ruſſen de 189. 97,20 97,10 
1% unifiz. Egypter 488.43 | 488,75 
4% Spanier äußere Auleihe. .. . 72% 731% 
ener Türken 18,77", 18,75 
Türkiſche BODfer .u. 7100 71,5 


is i N | iſſen. ie Agi 156 bis 161 des Invaliditäts- und Alters⸗ i 
bis in fernſte Zeiten Dank wiſſen. (Die Agi 156 bis 161 des J 8 | Bewunderer gefolgt. „Und wie geht es Ihnen, . e t MA en 


tation gegen den König beginnt alſo ſchon, an⸗verſicherungsgeſetzes erlaſſenen Anwei⸗ nicht mehr krank?“ „Nein, ich danke Ihnen, ich o bei : der Fahrt eine Anzahl geſchmückter und beflaggter 
ſcheinend geht Rumänien ernſten Zeiten ent⸗ ſung vom 20. Februar 1890, datirt vom 15. d. 85 be wohl.“ „Unp wieviel Ka 80 eee Ey 2 0 — Privatdampfer mit Paſſazieren aus Petersburg 

gegen.) Mts.: Zur Beſeitigung einer Meinungsverſchie⸗ denn?“ „230 Pfund“, war die ruhige Antwort woa, ZB EN 32125 | 32000 8 ‚ 

; ; ; j N, n x 25 F Prioritäten... .....- 2 , Peterhof und Oranienbaum. Kurz vor Kron⸗ 

R denheit, zu welcher die Anweiſung zur Ausfüh⸗ „Und Ihr Alter, wie alt ſind Sie?“ „Ich bin Banque ottomau e 572.50 | 574,00 F 5 

Amerika. rung der 88 18, 138, 156 bis 191 des Inva⸗ 33.“ „Well, ich bin 35.“ Der unermüdliche F 732,50 | 778,75 ſtadt tauſchte das Geſchwader mit dem ruſſi⸗ 

Der Kongreß der Republik Venezuela hat liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes, vom 20. Frageſteller holte dann eine Karte aus feiner| _ „ descompte 461,25 | 466,25 ſchen Geſchwader Salutſchüſſe aus, und 

es abgelehnt, mit den Vereinigten Staaten einen Februar 1890, Veranlaſſung gegeben vat, wird Taſche und wies auf Griechenland hin. „Da, ait ſoucle r 1251,25 1251.25 fuhr dann gegen 3 Uhr in die Rhede von 

Gegenſeitigkeitsvertrag unter den vorgeſchlagenen dieſe Anweiſung hierdurch in folgender Weiſe kommt Ihnen das nicht bekannt vor? Wahr⸗ . — 355,00 —.— Kronſtadt ein. Der Panzer „Marengo“ traf 

Bedingungen einzugehen. Es wird als Grund ergänzt: Beſcheinigungen der Dienſtherrſchaft über ſcheinlich werde ich Ihre Gegenden auch be⸗ eee eee eee e 3 h l 

. > - > ZEN a no. Ihr N £ Banama⸗Kanal⸗Aktien —.— | 3250 ferſt einige Zeit ſpäter ein, da demſelben der 
hierfür augegeben, daß die Zolleinnahmen von die Dauer eines Geſindeverhältniſſes (5 161 des ſuchen.“ Da der Prinz indeß leider auf dieſen 5% Obligationen| 24.00 | 2695 Iren. oe x 

Venezuela in Folge des Vertrages eine bedeu- Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes vom zarten Wink, den Amerikaner an den Hof Vom|yio"Tinto-lktien.cuuenoccc. 56250 I 56810 niedrige Waſſerſtand Schwierigkeiten bereitet 

tende Einbuße erleiden würden, welche durch die 22. Juni 1889, Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) können Athen zu laden, nicht einging, fo entfernte ſich Suezkaual-Akten . . 278500 2788.75 hatte. Nach gegenſeitiger Begrüßung der Ge- 

Vortheile des Vertrages nicht aufgewogen wer- in der Weiſe ausgeſtellt une beglaubigt ſein, daß dieſer endlich, obwohl feine Neugierde kaum zur Ca Partien 1415,00 140500 ſchwader machte der Admiral Gervais dem Ad- 

den dürfte. Ein Sonderausſchuß des Kongreſſes die Dienſtherrſchaft in das Geſindedienſtbuch neben Hälfte befriedigt war. Credit Lyonn ais 811,00 819,0 miral Kasnakow, ſowie dem Vizeadmiral Schwarz 


Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ,.. | 570,00 | 575,00 


berichtet über die Frage wie folgt: dem in demſelben enthaltenen Vermerk über die guſi G \ 1 8 

„Gegenſeitigkeit iſt ein moderner Gedanke Dauer des Dienſtverhältniſſes zur Beſcheinigung 1 5 gg 0 „ 8 ER RE TER { ‚531.00 535 00 > 155 8 Kommandirenden ſeinen Beſuch. 
und trägt bazn bei, große wirthſchaftliche Inter- d eſes Vermerkes ihren Namen eintrügt, die zu- Viele Wohnhäuſer und landwirthſchaftliche Ge⸗ Vile de Faris de isti 407.00 40000 Der Kmkfang war ein herzlicher und begeisterter. 
eſſen mit einander zu verbinden und in Einklang ſtändige Orts⸗ Polizeibehörde aber dieſe Eintra⸗ bäude ſind bereits eingeäſchert. F 35200 352.0 Die Muſik ſpielte die franzöſiſche und ruſſiſche 


Hymne und die Mannſchaften der beiden Geſchwader 
begrüßten ſich mit unaufhörlichen freudigen Zu⸗ 


25/ Cons. Angl. „eee e 96,50 en Br 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122%, | 1 2/0 
Wechſel auf London kurz 25,23 25,24½½ 


u bringen. Die Einführung von Gegenſeitigkeit gungen in der für die polizeiliche Beglaubigung 
edeutet eine Epoche in der Verwaltung und dem beſtimmten Spalte des Geſindedienſibuchs mit 


Leben eines Volkes. Venezuela muß jedoch mit einem die Beglaubigung bezeichnenden Vermerk Börfen- Verichte. 


der äußerſten Vorſicht zu Werke gehen, um ſich und dem Dienſtſiegel (Stempel) verſieht. Stettin, 24. Juli. Wetter: Bewölkt. Ba⸗ Fheque auf Londen 25,24½¼¼ 25.25 ½ rufen. Um 6 Uhr fuhr der Admiral Gerrais 
nicht in Verpflichtungen einzulaſſen, welche dem — Die erſtrebte Verallgemeinerung ber rometer 28“ 3, Temperatur + 18° Reaumur. Wechſ. Amſterdam l... 207,12 | 207,62 auf dem Torpedoboot Nr. 28 nach Petersburg 
Lande ſpäter einen nicht wieder gut zu machen⸗Kaninchenzucht in Deutſchland zum Zweck Wind: Weit. 8 „ Men e DEREN 212,25 | 21250 zum Diner bei dem franzöſiſchen Botfchafter. 
den Schaden zufügen dürften. Da Venezuela der Fleiſchverſorgung weiterer Kreiſe, die bisher Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko „ Madrid t ....... 469,50 [ 469,50 Die Kommandanten der franzöſiſchen Schiffe 


ein ausſchließlich ackerbautreibendes Land iſt, kann noch immer mit dem Mangel an geeignetem 226 —242 bez., feinſter —,— bez., per Juli er ee OR neue. —,— 673,00 
es eine Konkurrenz mit den großen Mächten der Zuchtmaterial zu kämpfen hatte, iſt durch Errich 240 nom., per Juli ⸗Auguſt —,—, per dobinſon⸗Akt ien. Be 2 

weſtlichen Hemiſphäre nicht aufnehmen. Es befigt/tung der deutſchen BEE in Auguſt⸗September —,—, ver September⸗Oktober _ Paris, 23. Juli, Nachm. Roh zucker. 
zudem nur wenige zur Ausfuhr geeignete Er⸗ Pankow bei Berlin ihrer Erfüllung um ein 208,50 208 bez., per Oktober⸗November 206 (Schlußbericht) 88 c, feſt, loko 35,50 36,00. 
8 zeugniſſe, für welche die Vereinigten Staaten gutes Stück näher gerückt. Die genannte An⸗ bez. u. G. : Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kit 
Geegenſeitigkeit bieten könnten. Würden die Ver⸗ ſtalt, das erſte Unternehmen dieſer Art in Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo logramm per Juli 35,87½, per Auguſt 35,87½, 


ſowie zahlreiche ruſſiſche Admirale hatten hierzu 
gleichfalls Einladungen erhalten. 

Dem Admiral Gerrais war, als er ſich an 
Bord des „Marengo“ befand, ſeitens einer De⸗ 
putation der Vertreter der Preſſe und der Künſt⸗ 


nigten Staaten freie Einfuhr in Venezuela er⸗ | Deutfchland, zählt zu ihrem Oeſtande hunderte 215.222 bez, per Juli 223,00 nom, per per September 35,50, per Oktober » Januar i 
der n, entſtände — ein Ausfall von rahezu 25 der —— 1 und ſchönſten Kaninchen, welche Juli⸗Auguſt 206,50 B, 206 G., per Septem- 34,50. ‘ lerſchaft Brod und Salz überreicht worben- 
* u 1 55 8 9 0 * 1 8 e 8 m BER . nu N, e 
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Straßen 
Reinigungsangelegenheit. 


Poſtanweiſungsformulare, auf deren Abſchnitte der 
Proteſt gegen die auferlegte Abgabe enthalten iſt, ſind 
u 0,03 Mk. zu haben bei Herrn R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 u. Schulzenſtr. 9, Marlow, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 1, Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, Hart, 
Mittwochſtr. 7, 2 Tr. 

Die Formulare ſind demnächſt mit Datum, Unter⸗ 
ſchrift und 25 -Marke zu verſehen und an die 
Kämmerei⸗Kaſſe der Stadt Stettin zu Stettin 


adreſſiren. 
Das Komitee. 


22 Stettin, den 7. Juli 1891. 
Verpachtung von Plätzen an 
der Parnitzſtraße. 


Die beiden au der Parnitzſtraße belegenen Plätze: 
Nr. 1 zur Größe von 2980 qm 
Nr. 1a „ eee 
zuſammen 3737 qm groß, 
ſollen am 1. April 1892 bis 31. März 1898 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 44, 
Termin an, zu welchem Reflektanten mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Vermiethungs⸗Bedindungen 
während der Dienſtſtunden in unſerem Bureau ein⸗ 
geſehen werden können. 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie- Deputation. 


bildemeister's Institut 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Renommirte We ene für alle Militär⸗ 
(Einj. Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (incl. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ftig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


zu 


Blumberg. 


In einer größeren Provinzialſtadt wird ein Kurz⸗, 
Tapiſſerie- oder Weißwaarengeſchäft zu kaufen geſucht, 
daſſelbe muß ſich einer guten Kundſchaft, Rentabilität 
und einer guten Lage erfreuen; auch muß eine kleine 
Wohnung mit dem Geſchäft verbunden ſein. 

Adreſſen unter A. B. 1500 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


Junger Stellmacher, auch Chaiſenbauer, ſucht eine 


Stellmacherei zu kaufen 


oder ſich zu etabliren. 
Gefällige Offerten unter J. Qu. 6130 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut, 10 Kilo⸗ 

meter von einer Provinzial = Stadt entfernt, mit 
600 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 Mor, en 

Wieſen, 600 Morgen Wald, einer neu erbauten Brennerei, 
Ziegelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollem Garten und 
altem Park, ſehr geräumigem Wohnhauſe und großen 
Wirthſchaftsgebäuden in tadelloſem Zuſtande, gutem 
todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 
bei 100,000 % Anzahlung ſofort verkauft werden. 

Näheres zu erfahren durch den Bürgermeiſter in 
Polzin. 
Fei Dähne in 3-6 Studen 
Künſtl. Zähne ohne Aupaſſen. 
Garantie für Paſſen und Brauchbarkeit, ſchmerz⸗ 
los. Auswärtige werden berückſichtigt. Plomben, Nerv⸗ 

tödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 

Vom 27. Mai bis heute ſind mit Anwendung 
von mir erfundener Apparate 177 Zähne ge⸗ 
zogen. Atelier Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 

Dr. J. Scheffler. 


in Amerita ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


Kurort Grund am Hatz. 


N. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grunp. 


G. A. Kaseloy. 


Stett In, Frauenstr. 9 
Lotteriegeschäft, 


Errichtet 1842. 


MN 4 8 „ . 
Doppelte Buchführung, 
kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſicht. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 
Sonntag, den 26. Juli 1891: 


Fahrt nach Sydowsaue 


mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 2 Uhr 10 Min. 
Nachmittags. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beeihovens-Symphonien, 


thematisch u, nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 


Otto Neitzel, 


eleg. brochirt Mk. 1.—; gebunden Mk. 1.50. 
F. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36, 


Staunenerregend 


find die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (be⸗ 
ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 % zuſammen. 
Verſand portofrei gegen Nachnahme. F. Kahlau, 
Berlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. 


Bad Polzin, 


| . * 1 ire 1 A 1 u. 
Große Frankfurter Kirchliche Anzeigen 


8 Gewinuplan: 
7 1 d 100000 = 100000 Mh. Am Sonntag, den 26. Juli, werden predigen: 
5 7 1 8 un f In der Schloß kirche: 
Ge (8:82 Vtterie. 1 = 50000 50000 „ Herr Paſtor de Bourdeaux um 8/ Uhr. 
Ziehung 2. November und folgende Tage. 1 20000 = 20000 „ Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
u . r 1 a 10000 = 10000 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Ganze O iginallooſe M. 5,50 2 3000 0 " drs In der dkohſ hire: 
= N oh } ; a == err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Halbe Antheile M. 3, Viertel M. 1,50. sa 100% = 80 den Nee, der Se Bee und abe nat 
i i 10 à 500 — 5000 „ err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Amtliche Liſte und Porto 5 75 se 2 Bee — r Brain 2 he um 3, 5 
F 100 b 50 5000 „ In der Johannis⸗Kirche: 
Roh. h. Schröder. 888 5 20 = 10000 „ Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
3500 a 10 — 35000 (Militärgottesdienſt.) 


Bankgeſchäft, Stettin. 4130 Gewinne 250000 Mt. 


Beſtellungen auf Originallooſe der deutſchen Antiſklaverei⸗Lotterie werden von mir ſchon Herr 


jetzt zum Originalpreiſe von 21 % für /, 10,50 % für ½ und 2,10 % für 1/10 entgegen genommen. 
= y .. 
185. Königl. Preuss. Lotterie. 
1. Klasse 4. u. 5. August. es 


Hierzu versende ich Antheile: > . 1 
½% à 28 M., / à 4 M., ½ à 7 M., 10 3,50 M., ½ 0 1, 25 M., ½ n 1 M. 
Porto und amtl. Liste 30 Pig, m Jede Klasse gleicher Betrag. mE 


E 
J © Rosenberg, Bankgeschäft. In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
Berlin S., Kommandantenstr. 51. (Eliſabethſtraße 46): 
Frospeete grati- . . cer Pastor Zöller um 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 


Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Dr. Scipi) um 9 Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Zum Abſchluß von 


Anfall ⸗Verſicherungen, 


und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle 
den Verſi erten innerhalb hr außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗Unfall⸗ 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die | 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


In Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
Heissluſtbüder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerielltet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen. Pastillen 
durch Miller, Philipp & Co. — Neuerbaute Coonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun. Saison: 
vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 


Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Th. Miſſionar Blank. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. PP ˙ RT 
2222 F ] ¾⅛;j̃ ᷑TPPꝓꝑP—P— TEE MÜW᷑ꝙ T : . . VE Pereira = * 
Saison 1. Mai Bad issingen. nt 
Saison 1. Mai - 30. Sept. & Nu Iss S ion Offene Stellen 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor- Gasbäder. 2 
Männliche. 


Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
7 Au N r. 5 A gg ar 5 ik. Mr a 
Wasserheilanstalten. üer ur 5 und Heilgymnastik Molke Vent 10 4 Er 2. gang Mihtenberg 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch] Tichtige i werden verlangt 
N tr. 4, 1 Tr., Eing. Lö 
das Badekommissariat. . D 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der 


Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
| Bade⸗Verwaltung. 


wird verlangt C. Koehn. 
Einen tüchtigen Schneidergefehen für beſtellte Arbeit 

verlangt &. Reich, Neue Wallſtr. 20, H. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt bei 

F. Welz, Grabow d. O. Frankenſtraße 9a, 3 Tr 


Ciſchlergeſellen auf Bau verlangt 


F.Kumm, Albrechtſtr. 1. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


in 8 . Weibliche. 
* rr ·’—ꝓ0w 5 ˙—— 7＋˙»—» —˙ü;Ä————— 
Ab 23 5 ö 8 A 1 außer dem Kaufe u. 
4 0 oſennähterinnen abe, dem, 
B 2 di R . f m ＋ 7 Hos e S 


Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verl. Roßmarktſtr. 17 1. 
Handnähterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


Dei höchſten Arbeitslöhnen 
finden geübte Konfektionsar- 
beiterinnen dauernde Beſchäftigung. 
Gustav Feldberg, 
Damenmäntelfabrik. 


in Preussiseh - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen - Kurert — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


| Cur- und Wasserheilanstalt 
„Buisenbad“, Thal Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 5 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov, das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 

des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
ranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗ beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 


. Sauber arbeitende Nähterin uk 
auf nur gute Weſten verlangt 
R. Geske, Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 


Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. mei. Pollitz. = . | 
Sool- und Moorbad Cammin 1. P. 2 5 
N Io 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Daupf⸗ 
und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dieveno w. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
Der Magiſtrat. 


u a t 75 2 1 
Bad Wildengen 
l 2 LE, 4 + 
Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
hucht u. 5. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen: “Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 


und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetlon der Wildunger Mineral- 
quellen-A ktien-Gesellseaft. 


— q — —e ae 
» “ 
Bad Elgersburg im Thür. Walde. 
Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Pneumatotherapie, Maſſage und Seilguunaii; diätetiſche Kuren. Ausgezeichnete Erfolge bet Nervenleiden, bei 


chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämürt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
ſtation. Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten au 


D -— 0205 Sanitätsrath Dr. Barwinski. 
Thu heim.! Kur- 


Stube, Kammer u. Küche zum 
At fttünt Q 1. Auguft zu vermiethen. 
1 Stube, Kab. K. Ent im Vorderhaus z. vm Artillerieſtr. b. 
r Bellebucſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermieten 
2 Stuben u. Küche ſof. od 1. Auguſt zu verm. 
Räh. gr. Wollweberſtr 63 bei H. Birkholz. 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Fuhrfir. 8, 2 Treppen. 


Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
e Große Wollweberſtraße 2021 Stube, Kammer, 
Küche zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 4 

Stube, Kammer, Küche zum 


Heinrichſtr. 6 1. zu vermiethen. 


Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn, v. 2 Stuben 
zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


Iunkerfiraße 8 


Kammer für 17 % zu vermiethen. 
Oberwiek 6—7 ift eine Wohnung zu vermiethen, 


ER oberhalb der 
Elektr. F rauenſtraße 9, 8 
2 Tr. hoch, eine größere Wohnung miethsfrei. 


und Wasser-Heilanstalt 
eee nad Landeck 1. Schl. mx 
Methodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtennadel-Bäder. Douchen, Massage, 


Behandlung, Prospecte durch die Direction, 


Nad Freienwalde a. O. 3 


Beginn der Saiſon 15. Mai. Bellevueſtr. 32-4 Stub, Kab, Kam., Waſſerklof ze. 

Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 1—2 Stub. Kab. Kam u: Zub. ſof od ſpät z vm. Mäh prt.l. 

Ait, namentlich, „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. „die den Sool⸗ Zum 1, Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. ſ. w 

bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, ſie dagegen im Gehalt an freier Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzolfenftr. 8 zu vermicthen. 

Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen. ; 5 

Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


TCC ( ———T———TX—X———ß ̃˙75¾:———gʃ—: . ——— 
Inselbad Paderborn Heilanstalt für 
N 5 u. verw. Krankheiten: Migräne, Krampfzuſtände, Neuraſthenie ꝛc., Bleichſucht 
ASt na 


u. Hyſterie, Bronchialkatarrh., Emphyſem u. Pleuritis, ſowie Hals⸗ u. Nafen- 
leiden. Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., ef. Brügelmanns Schrift: 
Ueber Aſthma. 2. Aufl. 1890. Heusers Verl, Neuwied. Eine l. Vorderſtube 3. 1. zu verm. Lindenſtr. 17, III r. 


16 Kilometer dom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin-Danziger Gr. helle Kammer zu verm. Konifenftr. 21, H. ard. Il. 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein] Gin lit fen. Eingand hilfe 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eſſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl- und Soolbäder (nach 
8 Lipperts Methode), Fichtuadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
eleltriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. ut Außer- 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Peuſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
8 Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eekert, Dr. Schmidt, Dr. 
acobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


und Kloſet zum 1. Auguſt zu verm. 


Stuben. 


— . ꝗ—F—᷑eP — 
1 ordl. M. find. g. Wohnung Bogislavſtr. 7, Hof p. l. 


Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eingang billig zu verm. 
Schulſtraße 4, Hof 1½ Tr. 


honig g II ein e 

Friedrichstr. 9, III I., Jane an B 

FFCCCCCCCC TR R SE) 
Lokale ete. 

— ß ——̃ꝓñ—— 

Pölitzerſtr 86 geräumige Kellerei, zu jedem Geſchäft 

paſſe, auch m. Wohn. ſof. zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


L tücht. Maſchiniſt 


Far lIintere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, 


Atlillerieſtr. 3 e. 


Falkenwalderſtr. 18 Stube, Kammer, Küche, Entree 25 


Beste Anstriehfarbe für 
ussböden. 


Berliner 


Bernstein -Vel-Lackfarbe 


aus reinem Bernstein fabrieirt 
kein Spiritus-Lack. 
Trocknet in 6-8Stunden, dee kt besser 
als Oelfarbe und steht so blank wie Lack; 
übertriſſt an Haltbarkeit und Eleganz jeden 
bisher bekannten Anstrich. Sie wird streich- 
fertig geliefert und kann von Jedermann 
selbst gestrichen werden. 
Preis der Originalflasche von 
1 Kilo Inhalt 2,50 Mark. 
Musterkarten zu Diensten, 
Alleinige Niederlage bei 


(4 
Theodor Pee. 
Breitestrasse 60, und Grabowa, O., 
Langestrasse 1. 
Erstes und ältestes 
Medieinal-, Drogen- und 


>) 
ECOISOOOCOSIOSOIHO 
Kiefern-Kernſpalter, 

vorzüglichſtes Bäckerholz, offeriren billigſt 
V. Stange & Co. 


ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden La⸗ 
dungen offeriren 
Straube & Lauterbach. 
Silberwieſe. 2 


Wer gutes Schuh⸗ 
zeug braucht, ob für 
Herren, Damen od. 
Kinder, einerlei, der 


Fchuhwaare 


bemühe ſich n. d. neuen Zentralbazar am 
Berlinerthor, wo er f. bill. Preis gute, kern⸗ 
feſte, moderne Waare findet; auch Strandſchuhe, 
Kinderſchuhe, Stulpenſtiefel. 


Berta sche Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 


Paul Muth. 
Papenſtraße 11. 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, Franfo 
der Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. 


1 Schneidergeſelle auf Stück oder Woche wird verlangt beſtens empfohlen. 


Stettin. 


cht Henninger, Nürnberg 20 FI. #6 3 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 3 
echt Kulmb. Mönchrbräu, Mitteif., 20 3 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - - 3 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 3 
echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 5 - 3 
dunkles Exportbier, Moabit, 8090 28 
Klosterbräu Moabit, 25 —3 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 3 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 — 3 
Doppel-Malzbier, 801 
echt Grätzerbier, abgelagert, S 
echt Berliner Weissbier 36 - 3 
echt engl. Porter und Ae, 10 - — 3 

I frei Haus, Flaschen ohne Pfand, u 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 8. — Telephon No. 598. 


Prima 
Portland-Cement, 
sowie nachstehende 
Cementwaaren: 
Trottoir - Platten. 
Bordschwellen, 
geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte] 
Trottoirs, 
farb. Flur- Platten. 

Treppenstufen. 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kul- 

Krippen, 
Zaumpfosten, 

Grabsteine ete. 

empfiehlt 
die Stettin - Edredower 
Portiand-Cement- Fabrik. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 5 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbündern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
= Corallen- u. Silberschmueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Sountags geöffnet v. 79. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Moheis, 


geſundes Kerneis 
offeriren per Zentner 60 Pfg. ab Lager a 
G. A. Liskow Naehfl,, 

Si.lberwieſe, Holzſtraße 27. 


— 
Gut hohlgeſchliſfene Baſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen In ber Schleiferei ; 
’ 


von Franz Wol 
Roſengarten 77, Ede Wollweberſtr. 
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empfiehlt 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrüm 


Gelegenheitskauf: 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3 


9 870 per Meter 30 , 


Julius Woll, 


7 Neuer Markt 7, parterre u. 1, Etage, 


zu außer gewöhnlichen a Preiſen 


5 30, 


Tricottaillen in beiten Heli täten 
Damen- und Kinderſchürzen in allen Arten, 
Spitzenſtoffe, do 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen befteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und or 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Barte 

Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und, di gleich gern gekauft 


wird. In Stettin bei Herrn Uhr 4 


ra witz. Engros⸗Lager 


für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


Große Auswahl in 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cattunen. 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 1A. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


befindet ſich bei 


Fertige Scheuertücher 


Scheuertuch vom Stück | 

Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. A nn 882 . 
Qualität R. 1 Std 20 . erg Qual. R. 
Qualität J. 14 sur . 20 280 Qual. J. 
Qualitat E. 4 —— 20 83 Qual. E. 
Qualitat 8. Fi — 20 ge Qual. 8. 
Qualität ER 1 St Stück 20 15 


Preis-Liste 


über 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife. 
\ 
C. I. Geleineky, Rosmaresnr. 


Die Hauptnfederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten rl 
D. R. 
Carbollneun „Avenarius“ "sh 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


5 e de d Kr in 8 d N d names, Oelſarben, wie Fußboden-Patent- 


C. Drucker, 


Mönchenſtraße 19, 


empfiehlt 


Gesetzlich geschützt. 
esetzliceh geschützt. 


wenden. 


leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. 


Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 

vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einſaͤtzen zu billigſten Preiſen. 

Da LEI IZ RE ER 

Groſſiſten 


und größere Detailleure, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


Eskimo-Wolle 


intereſſiren, wollen ſich gefl. an 


= Eugen Wienskowitz, Breslau, 


Du" Möbel-Fabrit und Lager 7 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 

hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, 


er 
Ausſtellung kompletter Zimmer. 


| ©. L. Gelemeky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


Nähmaſchinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


N Geletneky’s 
Ei, Rundschiffchen- 


> Nähmaschinen, 
D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890, 


H. Susenbeth, 


Papenſtr. 3. f Telephon 242. 
Buch⸗ und Steindruckerei, 
Buchbinderei. 


Das Einbinden von Büchern und Zeitſchriften und 
jede andere Buchbinder⸗Arbeit wird in meiner Werk⸗ 
ſtatt beſtens ausgeführt. 


Handgenähte 


Steppdecken., RS 


ſchönſte Muſter, größte Auswahl, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen die ane von 
J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Die weltbefaunde 2 


Bettfedern- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 /t) garau⸗ 
tiert neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 , 
Halbdaunen, das Pfund „44 1.20, 
h. weiße Halbdaunen, das fand A 1,75, 
reine a tr das Pfun 2,75. 
Von dieſen Daunen en 3 Pfund 
zum größten Oberbett 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 

Gr Machen 8—9, 


myfiehlt 

grüne u. gelbe Tatafoifie] sen. 10 5 Pfd. rc 

beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0 , 5 Pfd. 1,60 

: Il 

8 5 Kaltwaſſerſ. 8 
weiße Schnitzelſ. 1 5 0,20 „ „5 „ 130 

Glve.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,35 „ 5 7 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabeithteſen 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen 
Stange & Co., Silberwieſe. 


Kalt-Schaale-Pulver 


von angenehmſtem Geſchmack, zum ſofortigen 


Gebrauch zu Milch und Bier fertig, 
empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qual. à Pfd. 40 Pf. 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Eingeſandt. 
Auf Anrathen des Si Dr. med. Granich⸗ 
ſtädten in Wien brauchte ich das 


Ringelhardt⸗ Glöckner ſche 


Wund⸗ und Heilpflaſter“), 
mit Stempel: M. Ringelhardt, gegen Froſt⸗ 
ballen und Hühneraugen. Wahrheitsgemäf 
beſtätige ich d schell aur völlige Heilung. 
wünſchend, daß noch viele Andere ihre Zufln t 
zu dieſem Pflafter nehmen mögen! 

Ferd. Piller, Kanzliſt der k. k. 
theater⸗ Direktion in Wien. 

*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 
zu beziehen a W und 50 % (mit A 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, inanapotöee in Züll- 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


u Pin l liegen N. . 4 
aus T. Water e Y° 
Farbenhandlung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 


Hofopern⸗ 


. arben, in 8 Stunden hart trocken, 


Beruſteinlack in Büchſen, 
pro 1 Kilo 2,20 , 
wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden eu. 
R. Wernike, Seilermeifter, gr. weberſtr. 3. 


Prima 
Cannel- 


Kohlen, 


„Cölhn“, offerirt 


direkt er Dampfer 


preiswerth 


das Central⸗Kohlen⸗ 
Depot von 


James Stevenson, 
Komtoir Breiteſtr. 34. 


u a 
erkanntbilligſtenPreiſen. 


Jonnenſchirme 


und Entoutens nur Gust. 
Neuheiten i Franke, 

Buche jetzt zu be⸗ Special. 
Ban ie S Sem ſabrit, 

Reiſe⸗, Strand⸗ und untere — 
Garten⸗Schirme, 9 23 Schulzenſtr. 

Herren, Touriſten⸗ Reparaturen 

und Regenſchirme i in und Bezüge ſchnell, 


großer Auswahl zu an⸗ ſauber und billig. 
iſt verzugshalber billig 


Ein Pianino zu verkaufen 


Alleeſtr. 83 2 Tr. l. 


Emaillegeschirr. 


Tivoli- Brauerei. 


Grünhof— Stettin. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 
oppel-Malz-Bier 1 
in eigenen großen Flaſchen, 4/10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg. 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


30 


Eis schränke u. 
Gartenmöhel offerirt A. Toepfer, Hoflieferant. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


10 Pfg 


3,00 


Pfand die 
Flaſche 10 Pf. 


Otto Fleischer. 


und Seidensto 


gar am et Auswahl 11. schwarzen, weissen und I A0 


spes fals: „Brautk 
Selden- und Sammet-Manufaotur von 


Muster franoo. 


Billigste Preise. 


M. M. Catz, in Crefeld. 


leider“. 


Zur Damen-Schneiderei 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockſutter in 
Seidene, wollene und 

Soutache-Besätze, 

Rock- u. Taillen-Garnituren, 
Besatz-Sammete und 

Sammetband, 

Atlasse und Atlasband in 

allen Farben, 

Posament-, Steinnuss-, Me- 

tall- u. Perlmutter-Knöpfe. 


Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Schweissblätter, Taillen- 
stäbe, Mechaniques. 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: Ig: zurückgesetzte Perlmutter- 


Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C.L. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 


Filiale: 


Gelegenbeitskauf! 


Züllchow, Chausseestr. 52. 


Noch nie dagewesen 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungeführ einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 ctm 


Nachtgeschirre - 
Waschgarnituren, 


Emaille, 2 Mk. eomplett. 


ebenfalls sehr billig, 


16 Pfg. 19 Pig. 23 Pfg. 

22 etm 24 ctm 

75 Pig. 85 Pig. 
bauchiger Krug, 82 etm, Schüssel 
und Seifenschale, alles beste 
Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Probepackete 


egen Nachnahme. Alle andern Artikel der 


Emaillebranohe ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht, Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Arbeit garantirt 


Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ai 


R Bern 


aus der Fabrik von 


20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Sie 


finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 
sehwarze Cachemilres won Wolle), 
schwarze Damen- u. nderstrümpfe, 


warze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 


ei 
Julius Wolf, 
7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


allen Farben, 
Kragensteifen (gel.Leinen), 
Rosshaarstoff, Rock- und 
Steilgaze, 

Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Hartung's „ Rockschweif, 


nne 
n 
ä 


— 
r 


e BURGER 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 40. 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empflehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


J. Steinberg, 


